
   

 

. . . die kleinste Dult  
Südostoberbayerns 

17. - 21. Juli  

Programm 
Dienstag, 16.07.2013  
20:00 Uhr Kultdult - Bertl und I  (Einlass 18:30 Uhr)   
 
Mittwoch, 17.07.2013 Dulteröffnung 
19:00 Uhr Festzug ab Rathaus mit Vereinen, Fahnen- 
  abordnungen und den Christkönigbläsern 
19:30 Uhr Festbieranstich durch 1. Bgm. Georg Heindl  
  anschl. Festzeltbetrieb mit Blasmusik  
  und der traditionellen Dultrede 
 
Donnerstag, 18.07.2013 
ab 17:00 Uhr Tag der Gemeinden u. der guten Nachbarschaft 
  Dultverlosung und Wahl der Dultkönigin 
19:30 Uhr Musik vom Postamttrio 
   
Freitag, 19.07.2013  
17:00 Uhr Tag der Betriebe 
19:00 Uhr es spielen Straßer Roli und Freunde 
  Gaudiwettbewerb der Betriebe  
  veranstaltet vom Gewerbeverein 

 
 
 
Samstag, 20.07.2013  
14:00 Uhr Seniorennachmittag der Gemeinde 
  Dultrede, Verlosung,  musikalische Unterhaltung  
  durch Shantychor und Jakob Mitterreiter 
17:00 Uhr Dultlauf für Hobbyläufer - Start am Festzelt 
20:00 Uhr Dultabend mit den Christkönigbläsern 
  Witzewettbewerb 
 
Sonntag, 21.07.2013 
12:00 Uhr Familienmittagstisch mit günstigen Preisen 
14:00 Uhr Kindernachmittag mit Hüpfburg 
15:00 Uhr  Vorträge der Musikschule 
19:00 Uhr Bayer. Abend - Dultausklang mit Dultrede 
  es spielt die Aufwecka-Bänd 

Vergnügungspark mit Karussell, Schiffschaukel,  
Schieß- und Losbude uvm. 

 

Die Festwirtfamilie Raspl verwöhnt Sie mit original 
„Unterneukirchener Hofdult-Schmankerln“ 

 

Auf Ihr Kommen freuen sich 
Festwirtfamilie Raspl, Brauerei Leidmann,  
Hoibe-Oife-Stammtisch, Sportverein und 

 

Gemeinde Unterneukirchen  

Schöne Stunden auf der 
Hofdult  

Festwirtfamilie Raspl mit Belegschaft 
Tüßlinger Str. 2  -  Unterneukirchen 

Tel. 08634 / 1535 
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ditionelle Hofdult Unterneukirchens.  
Die kleinste Hofdult Südostoberbayerns 
bietet neben nostalgischen Fahrge-
schäften, Losständen und Einkaufs-
möglichkeiten für Jung und Alt ein at-
traktives Programm. Im Festzelt werden 
die süffigen Biere der Brauerei Leid-
mann ausgeschenkt und die Festwirts-
familie Raspl sorgt in bewährter Weise 
wieder für beste Dultschmankerl.  
Ein super Dultprogramm bürgt für gute 
Unterhaltung und viel Spaß. Mein Dank 
gilt den Organisatoren, die wieder ein-
mal ein Highlight in der Kulturszene von 
Unterneukirchen bieten. 

 
Damit Sie in den Genuss dieser Kultur-
schmankerl kommen, lade ich Sie alle 
recht herzlich zum Besuch unserer 
Hofdult ein, wünsche Ihnen einen ange-
nehmen Aufenthalt in fröhlicher Runde 
und gute Gespräche! 
Auf ein Wiedersehen auf der Unterneu-
kirchener Hofdult freut sich 
 
 
 

 
Georg Heindl 
1. Bürgermeister  

Grußwort zur Unterneukirchener Hofdult 2013 
Zum 11. Mal findet 
die schon traditionelle 
Hofdult vom 17. bis 
21. Juli statt. 
Sie wird auch heuer 
wieder mit der Kult-
dult eingeläutet.  
„Da Bertl und I“ ver-
sprechen mit ihrem 
humorvollen neuen 
Programm einen lusti-
gen Dienstagabend. 

Mit dem Festzug am Mittwoch, den 17. 
Juli um 19 Uhr ab Rathaus und dem 
Festbieranstich beginnt die bereits tra-

...haben die Feuerwehrkameraden beim Anbau des Feuerwehrhauses in Form von ca. 2800 Stunden Eigenleistung er-
bracht und dadurch der Gemeinde viel Geld gespart. Noch sind einige Arbeiten zu erledigen, danach müssen noch die 
Außenanlagen gestaltet werden. Herzlichen Dank den Organisatoren Franz Jändl und Konrad Mitterreiter. 
 

Eine enorme Hilfsbereitschaft zeigten die Feuerwehrkameraden auch bei den  
anhaltenden Regenfällen, die auch in unserem Gemeindegebiet zu überfluteten 
Kellern führten, die ausgepumpt wurden. Durch den Einsatz aller verfügbaren 
Pumpen konnte größeren Schaden an den Wohngebäuden verhindert werden. 
Auch die Feuerwehr der AlzChem Hart half mit, dem Wasser Herr zu werden.       
„Herzliches Vergelts Gott“ ● 

Großartige und unermüdliche Leistungen!!! 
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Gemeindezeitung 
Unterneukirchen 

Juli 2013 

Wurfsendung an alle Haushalte! 

Sie finden uns auch im Internet: 
http://www.unterneukirchen.de 

eMail: info@unterneukirchen.de 

Rathausplatz - Gestaltung 
So war es vor Baubeginn.. 

Eine Maßnahme im Rahmen der Städtebauförderung  
von Bund und Land 

Noch ist der Platz kahl, aber im Lauf der  
nächsten Monate wird wieder mehr Grün einkehren 

Drei Bäume mussten weichen,  
aber 16 neue werden gepflanzt. 

Spatenstich 
mit Pfarrer, 

Bürgermeister, 
Gemeinderat, 
Abgeordneten, 
Planer, Bauun-
ternehmer und 
Vertretern der 
Reg. von Obb. 

Mit schwerem Gerät 
wurde der Oberboden 
abgetragen und Kies 

eingebracht 

… durch die Blume gesehen 

Die  
unermüdlichen 
„Steineklopfer“ 
bei Hitze und 
viel Regen 
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Rathaus 
Unterneukirchen 

Rathausplatz   08634-9882-0  
FAX  08634-9882-22  
eMail info@unterneukirchen.de 
Bgm. Heindl  08634-9882-10 Fax –70 
 oder  0172-8282840 
Geschäftsleiter  08634-9882-11 Fax –71 
Einwohnermeldeamt  08634-9882-13 Fax –73 
Kämmerei  08634-9882-15 Fax –75 
Kasse  08634-9882-16 Fax –76 
Steuerstelle  08634-9882-17 Fax –77 
Bauamt  08634-9882-18 Fax –78 
Öffnungszeiten: 
Montag, Dienstag, Mittwoch 8-12 Uhr  
Donnerstag  8-12 Uhr u. 14-18 Uhr 
Freitag 8-12 Uhr 

Bauhof Altöttinger Str. 8,  08634-6344 

Gemeindebücherei Leiterin: Angelika Schneiderbauer 
Öffnungszeiten: 
Montag und Freitag 16 – 18 Uhr  
Das Ausleihen der Bücher ist  kostenfrei. 

Kindergarten 
St. Elisabeth 

Leiterin: Michaela Grund,  08634-7426 
Träger:  Kath. Pfarrkirchenstiftung 
Ansprechpartner: Pfarrer Heribert Schauer und  
Kirchenpfl. Josef Schneiderbauer  08633-7772 
eMail: sepp.schneiderbauer@web.de 

Grundschule Schulleiterin: Gabriele Klötzler 
Pfarrer-Edhofer-Str. 8  08634-7592 

Montessori  
Kindergarten 

Leiterin: Andrea Richter 
Hilger 1a,  08634-984660 

Montessori 
Grund– u. Hauptschule 

Schulleitung: Jutta Kappelhoff, Ulrike Söllner und  
Regina Anwander 
Hilger 1a  08634-984660 

Katholisches Pfarramt 
u. Friedhofsverwaltung 

Pfarrer Heribert Schauer 
Pfarrbüro  08634-7337, Fax 08634-688262 
Christ-König-Kirche (Sakristei)  08634-986332 
eMail: pfarramt.unterneukirchen@bistum-passau.de 
Öffnungszeiten Pfarrbüro: 
Dienstag und Freitag   9 - 11 Uhr 
Donnerstag  18 - 19 Uhr 
Pfarrheim St. Konrad  08634-688266 
Kirchenpfleger Josef Schneiderbauer  08633-7772 
 

Belange des Friedhofs u. Gräbervergabe: 
Peter Radam  08634-66034 

Evang.-luth. 
Pfarramt 

Pfarrstelle Altötting, Eichendorffstr. 2 
Pfr. Hans-Ulrich Thoma 
Pfarrbüro  08671-97830  FAX 978322 
Öffnungszeiten Pfarrbüro: 
Montag - Mittwoch und Freitag  10-12 Uhr  
Donnerstag 17-19 Uhr  
Die Pfarrstelle in Garching-Hartfeld ist wieder besetzt, 
Pfarrerin Kristina Roth 
Jahnstr. 4, 84518 Garching 
Tel. 08634-2518048 
www.altoetting-evangelisch.de 

Blinden– und Sehbe-
hindertenbeauftragter 
in Unterneukirchen 

Christian Spindler, Peter-Dörfler-Str. 4  
 08634-688460  Fax 08634-5815 
eMail: christian@spindlers.net 

Kegelbahn Kegelbahn Raspl   
 08634-1535 

Blinden– und Sehbe-
hindertenberaterin im 
Landkreis Altötting 

Brigitte Lindmeier, Garching, Nikolausstr. 16, 
 08634-5808  Fax 08634-984701 
eMail: brigitte.lindmeier@t-online.de 
Internet: www.lindmeierbrigitte.de 

Wespenberater  
der Gemeinde  
Unterneukirchen 

Gerold Kurz - Von Schmeling,  08634-1250  
oder das 
Landratsamt Altötting,  08671-502504 

Öffentliche und private Einrichtungen 
Ärzte Dr. med. Jae Sun Groß-Lee 

Garchinger Str. 10,  08634-266 

 Dr. med. Dariusch Yahyazadeh 
Tüßlinger Str. 8,  08634-625488 

Heilpraktiker Andrea Kirner 
Bajuwarenstraße 13,  08634-624762 

 Christa Kronberger 
Gasteiger Str. 1b,  08633-505603 

Heilpraktiker für  
Psychotherapie 

Klaus Pittroff und Maria Martl-Pittroff 
Oberkaiser 3,  08634-6249800 

Krankenhäuser Kreisklinik Altötting  08671-509-0 
Kreisklinik Burghausen  08677-880-0 

Polizei Notruf  110 
Polizeiinspektion Altötting,  08671-96440 

Notarzt, Krankenwagen 
Feuerwehr 

Notruf  112 
Feuerwehrhaus  08634-5431  
Feuerwehrkommandant:  
Franz Jändl, Winkl 1,  08634-8961 

Post Elektro Hager, Kastler Str. 13,  08634-7588 

oder bei Buchhandlung Naue, 
 Garching, Nikolausstr. 4 
  08634-688115 

Wertstoffhof Altöttinger Str. 8 
Samstag von 10 - 12 Uhr geöffnet.  
Anlieferung von Altglas und Altmetall, Leuchtstoff-
röhren, Energiesparlampen, kleineren Mengen 
Bauschutt sowie Grüngut. 
Grüngut, das auf Hängern angeliefert wird, bitte gleich 
zur Kompostieranlage in Voglsam 1, fahren. 

 Kompostieranlage Voglsam  
Öffnungszeiten:  
Di 17 - 19 Uhr   Do 17 - 19 Uhr   Sa 11 - 15 Uhr 
Anlieferung nur durch Unterneukirchener Bürger!!! 
Bitte Personalausweis mitbringen und vorzeigen. 
Fremdanlieferer werden ausnahmslos weggeschickt. 

Problemmüll Das Problemmüllmobil steht am Bauhof am 
Mi, 11.09.2013 von 15.00-15.30 Uhr 

Elektroaltgeräte-
annahmestellen 

nur in ungeraden Kalenderwochen: 
Garching, Walder Str.  
Neuötting, Innstr.  
Burghausen, Klausenstr.  
nur in geraden Kalenderwochen: 
Burgkirchen, Mozartstr.  
Altötting, Hans-Sachs-Str.  
Töging, Weichselstr. 
Öffnungszeiten überall gleich:  
Montag geschlossen!  
Dienstag bis Freitag  8.30 - 12 Uhr und 13 -18 Uhr 
Samstag 8 – 13 Uhr 

EGU Stromversorgung Elektrizitätsgenossenschaft Unterneukirchen 
Kastler Str. 13 (Fa. Hager),  08634-7588 

Zuständige  
Kaminkehrer 
lt. LRA AÖ 

für Uk: Helmut Auer jun.,  
Eggenfeldener Str. 4, 84571 Reischach,  
Tel. 08670-1455 Fax 08670-986934 
für Teile des Uk Außenbereichs im Westen u. OT Hart: 
Claudia Rehrl, 
Gausburg 31, 83416 Saaldorf-Surheim 
Tel. 08682-953259 

Sperrmüll 
Sperrmüll-Schecks 
gibt es im Rathaus 
gegen eine Gebühr 

von 25 Euro  
zu kaufen. 

Grüngutentsorgung auf unbebauten fremden Grundstücken ist eine grobe Unsitte und verboten! 
Anfallendes Grüngut muss zur Grüngutannahmestelle am Bauhof oder zur Kompostieranlage nach Voglsam 1 gebracht werden. 
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!!!WICHTIG!!!                             !!!WICHTIG!!! 
 

Änderung des Abbuchungs-Verfahren 
 

Wichtige Mitteilung zur SEPA-Umstellung beim Zahlungsverkehr 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
wie Sie sicherlich den Medien entnommen haben, wird der deutsche Zahlungsverkehr auf den  
europäischen Standard SEPA (Single Euro Payments Area) umgestellt. 
Die EU-Kommission hat das Ende des jeweils nationalen Zahlungsverkehrsverfahrens zum 
01.02.2014 beschlossen. 
Künftig werden die Kontonummer und Bankleitzahl durch IBAN (internationale Konto-Nr.)  
und BIC (internationale Bankleitzahl) ersetzt!  
Diese finden Sie auf jedem Ihrer Kontoauszüge. (Farblich auf unserem Muster markiert!) 
Diese Umstellung hat erhebliche Auswirkungen auf alle Bankgeschäfte, insbesondere auf den  
Lastschrifteneinzug.  
So müssen alle Bankverbindungen der Bürger und Lieferanten auf das neue Format umgestellt 
werden. Die Verwaltung muss alle Abgabenpflichtigen anschreiben und über die Neuregelung  
informieren. Daher werden Sie in den nächsten Wochen Post zu diesem Thema von uns erhalten. 
 
Bislang wurden anstehende Zahlungen mittels Lastschrift im Einzugsermächtigungsverfahren von 
uns eingezogen, die Sie uns gegebenenfalls schriftlich mit einer Einzugsermächtigung mitgeteilt  
haben. Anstelle dieses Verfahrens werden wir ab dem 01.02.2014 das SEPA-Lastschriftverfahren 
einsetzen.  
Wie bisher die Einzugsermächtigung, wird eine schriftliche Ermächtigung (jetzt genannt „Mandat“) 
von Ihnen benötigt, um die fälligen Beträge von Ihrem richtigen Konto einziehen zu können. Das 
entsprechende SEPA-Lastschriften-Mandat ist nur vollständig ausgefüllt und im Original gültig! 
 
 
 
 
 
Den bisherigen Nutzern von Einzugsermächtigungen möchten wir die Umstellung so einfach wie 
möglich machen. Deshalb werden wir die vorhandenen Einzugsermächtigungen in das künftige 
„Mandat“ umwandeln. Trotzdem möchten wir Sie bitten das neue Mandat auszufüllen und unter-
schrieben an uns zurück zu schicken. 
Sollten Sie dem nicht widersprechen, werden Sie wie bisher, weiterhin am Lastschriften-
verfahren teilnehmen. 
 
Bei SEPA-Lastschriften sind zwei weitere Angaben zwingend notwendig.  
Zum einen ist eine Mandatsreferenznummer anzugeben, die Sie von der Gemeinde zugeteilt  
bekommen. Weiterhin ist eine Gläubiger-Identifikations-Nummer erforderlich, die die betreffende 
Gemeinde kennzeichnet. Diese wird auf den Mandaten ausgewiesen sowie auf Bescheiden und 
Rechnungen zu finden sein.  
 
Bitte beachten Sie: Auch auf allen Ihren Überweisungen müssen Sie ab 01.02.2014 die IBAN und 
BIC statt der Kontonummer und BLZ angeben!  
 
Sollten Sie Fragen zur SEPA-Umstellung haben können Sie uns gerne unter den  
Telefonnummern 08634/9882-16, 08634/9882-27 oder 08634/9882-17 kontaktieren. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Ihre Gemeindeverwaltung 

Auch wenn bereits eine Einzugsermächtigung erteilt wurde, muss dieses 
neue Lastschriften-Mandat bitte erneut an uns erteilt werden! 
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In der Gemeinde Unterneukirchen gelten folgende Beitrags-, Gebühren- und Steuersätze: 

1. Entwässerung 
Kanalgebühren:  1,20 €/m³ Herstellungsbeitrag: 13,25 €/qm Geschossfläche 

2. Wasserversorgung 
Verbrauchsgebühren:  0,85 €/m³ (+ 7 % Mwst.) Grundgebühr (je nach Zählergröße) (+ 7 % Mwst.)  30,00 € - 250,00 € pro Jahr 
Herstellungsbeitrag:  3,07 €/qm Geschossfläche  und  1,02 €/qm Grundstücksfläche jeweils zzgl. 7 % Mwst. 
In Unterneukirchen handelt es sich um naturbelassenes Wasser, das keiner Aufbereitung bedarf. 

3. Grund- und 

Gewerbesteuer 
Hebesatz  Grundsteuer A: 310 %,  Grundsteuer B: 310 %,  Gewerbesteuer: 320 % 

4. Hundesteuer 
Steuer für  den ersten Hund:  30 €,   den zweiten Hund: 100 €,   jeden weiteren Hund: 150 €, 
für Kampfhunde: 300 € 
Über mögliche Ermäßigungen (z. B. bei Jägern oder auf abgelegenen Anwesen) erteilt die Gemeinde auf Anfrage Auskunft. 

5. Abfallgebühren 
Für die Restmüllabfuhr und die Altpapierentsorgung ist der Landkreis Altötting zuständig. Die Abfallgebühren werden von der Ge-
meinde im Auftrag des Landkreises erhoben. 
  60 l Restmülltonne 4,70 €/Monat,   80 l Restmülltonne 6,30 €/Monat,  120 l Restmülltonne 9,40 €/Monat 
240 l Restmülltonne 18,90 €/Monat, 1.100 l Container  103,30 €/Monat. In diesem Preis ist die blaue Altpapiertonne enthalten.  
Sperrmüllscheck  25,00 €, zusätzlicher 70 l Müllsack 2,50 €■ 

Gebühren, Beiträge & Steuern 

Die Höchstgrenze für die Belastung mit Nitraten liegt bei 50 mg/l. 
Der Ph-Wert sollte im Bereich zwischen 7 und 8 liegen. 
Der Grenzwert für Ethidimuron liegt bei 0,1 μg/l. 
Die Untersuchungsergebnisse für Schwermetalle liegen durchweg 
unter den zulässigen Höchstwerten bzw. sind teilweise nicht 
nachweisbar. 

Wasserprobe Trinkwasser 

Wasserwerte Nitratwert   mg/l 17,5 

 Härtebereich 3 = hart 

 Ph-Wert   mol/m³ 7,5 

 Ethidimuron μg/l 0,08 

Als Grundstückseigentümer sind Sie verkehrssicherungspflichtig 
und haften für Unfälle und Schäden, die durch Überwuchs Ihrer 
Begrünung entstehen können. Daher sollten Sie im Interesse 
der Sicherheit aller Verkehrsteilnehmer folgende Hinweise be-
achten: 
Schneiden Sie Hecken, Sträucher und Bäume so weit zu-

rück, dass sie nicht über die Grundstücksgrenzen hinausra-
gen uns alle Verkehrsteilnehmer den öffentlichen Verkehrs-
raum in voller Breite ungehindert und ohne Gefahr nutzen 
können. Dann können Sichtbehinderungen und Verkehrsge-
fährdungen gar nicht erst entstehen. 

Achten Sie auch darauf, das Sichtdreieck freizuhalten. 
Schneiden Sie auch Hecken, Sträucher und Bäume im Be-

richt von Straßenleuchten und Verkehrszeichen soweit zu-
rück, dass die Leuchten in ihrer Beleuchtungsfunktion nicht 
behindert werden und die Verkehrszeichen problemlos aus 
mehreren Metern Entfernung gesehen werden können.● 

Rückschnitt der in den öffentlichen Verkehrsraum wachsenden Hecken,  
Bäume und Sträucher      Wenn privates Grün in Gehwege und Straßen ragt 

MUSTER 
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Adresse:   
Kindergarten St. Elisabeth 
Humboldtstr. 1 
84579 Unterneukirchen 
Tel. 08634/7426 
 

Trägerschaft:  Kath. Pfarrkirchenstiftung 
 Hr. Pfarrer Heribert Schauer 
 Kirchenweg 1 
 Tel. 08634/7337 
 eMail:  
 pfarramt.unterneukirchen@bistum-passau.de 
 

Ansprechpartner: Pfarrer Heribert Schauer und 
 Kirchenpfleger Josef Schneiderbauer 
 Tel. 08633/7772 
 eMail: sepp.schneiderbauer@web.de 
 

KiGa-Leitung:  Michaela Grund 
 

Elternbeiratsvors.: Manfred Zeiler, Tel. 08634-689321 
   

Öffnungszeiten:  Montag - Freitag: 7.00 - 16.00 Uhr 

Kindergarten „St. Elisabeth" in Unterneukirchen 

Beiträge Kindergarten:  
       z. Zt. 
► Mehr als 20,0 bis einschl. 25,0  Wochenstunden  82,00 € 
► Mehr als 25,0 bis einschl. 30,0  Wochenstunden  89,00 € 
► Mehr als 30,0 bis einschl. 35,0  Wochenstunden  96,00 € 
► Mehr als 35,0 bis einschl. 40,0  Wochenstunden  103,00 € 
► Mehr als 40,0 bis einschl. 45,0  Wochenstunden  110,00 € 
► Mehr als 45  Wochenstunden  117,00 € 
Hinzu kommen 4,00 € Spielgeld und 2,50 € Getränkegeld. 
 

Elternbeitrag für die unter 3-Jährigen im Kindergarten  
(„Herbstkinder“ - werden bis Dez. 3 Jahre alt)  
= Beitrag lt. Buchung zzgl. 10 €/Monat 
 

Beiträge Krippengruppe:  
       z. Zt. 
► Mehr als 10,0 bis einschl. 15,0  Wochenstunden  77,00 € 
► Mehr als 15,0 bis einschl. 20,0  Wochenstunden  107,00 € 
► Mehr als 20,0 bis einschl. 25,0  Wochenstunden  120,00 € 
► Mehr als 25,0 bis einschl. 30,0  Wochenstunden  135,00 € 
► Mehr als 30,0 bis einschl. 35,0  Wochenstunden  154,00 € 
► Mehr als 35,0 bis einschl. 40,0  Wochenstunden  177,00 € 
► Mehr als 40,0 bis einschl. 45,0  Wochenstunden  202,00 € 
► Mehr als 45,0 Wochenstunden  227,00 € 
Hinzu kommen 4,00 € Spielgeld und 2,50 € Getränkegeld. 
 

Es kann nur in ganzen Stundenschritten gebucht werden.  
Die Buchungszeiten können täglich unterschiedlich sein, müs-
sen jedoch jede Woche den gleichen Rhythmus haben. 
 

Änderungen können unter bestimmten Umständen vorgenom-
men werden (Arbeitszeit etc.) und müssen schriftlich gegen-
über der Kindergartenleiterin erfolgen und können immer nur 
nach Monatsende wirksam werden. 
(Beiträge werden per Einzugsverfahren erhoben, 12 Monate) 
 

Mindestbuchungszeit:  
Kindergarten:  7.45 - 12.30 Uhr  
Krippengruppe:  11 Stunden/2 Tage  
Bringzeit: 7.45 - 8.30 Uhr (zusätzl. zu buchen: 7.00 - 7.45 Uhr) 
Abholzeit: ab 12.00 Uhr bis zum Ende der gebuchten Zeit. 
Mittagessen:  
täglich  von 12.30 Uhr - 13.30 Uhr  
Kosten:  2,20 € pro Essen/Tag 

Flohmärkte in Unterneukirchen finden unter Vorbehalt am 13. Juli, 10. August, 14. Sept. und 12. Okt. 2013  
jeweils ab 14 Uhr auf dem Dorfanger statt.  Infos bei Regina Schillmeier, Tel. 08634-1629.● 

Einwohnerstatistik 2012 
Gemeinde Unterneukirchen: 
Geburten  =    22 
Sterbefälle =   21 
Eheschließungen =   20 
Zugezogen sind = 211  
Weggezogen sind = 228 
Einwohnerstand zum 31.12.2012 = 2867 
 

Der älteste Gemeindebürger ist z. Zt. 98 Jahre alt.● 

Unter Anleitung von Angelika Huber, der U25-Konditoren-
Weltmeisterin 2010, durften die Vorschulkinder des Kin-
dergarten St. Elisabeth eigene Plätzchen in der neuen 
Großbäckerei Schönstetter-Huber backen und die Firma 
auch besichtigen. In einer riesengroßen „Schüssel“ beo-
bachteten alle, wie der Teig für die eigenen Plätzchen 
geknetet wird. Für so große Teigmengen gibt es eine ext-
ra Maschine, die den Teig ausrollt. Jedes Kind durfte 
zwei Plätzchen mit großen Formen ausstechen. Dann 
kamen die vollen Bleche in den riesigen Backofen. Wäh-
rend der Backzeit zeigte Angelika Huber die große Bä-
ckerei. Dann waren die Plätzchen auch schon fertig. In 
Tüten verpackt wurde der „selbstgebackene Schatz“ im 
Schulbus der Gemeinde zurück zum Kindergarten trans-
portiert.●     Text/Foto: Kamhuber 

Kindergarten backt mit Junioren-
Weltmeisterin eigene Plätzchen 
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Über zwei Jahrzehnte hat Elisabeth Kammhuber (Mitte) für die Frauen Union 
(FU) das Kriegerdenkmal im Friedhof gepflegt. „Da drei Brüder von mir im 
Krieg blieben, und ich nie an ihren Gräbern trauern konnte, war die Übernah-
me der ehrenden Aufgabe für die gefallenen Soldaten für mich selbstverständ-
lich“, so die Frau des Altbürgermeisters Franz Kammhuber. 22 Jahre lang 
schmückte sie das Mahnmal der beiden Weltkriege von 1914 bis 1918 und 
1939 bis 1945. Nach dem Tod von Anna Langlechner übernahm Elisabeth 
Stelzl, die Frau des damaligen KSK-Vorstandes Robert Stelzl, für kurze Zeit 
die Pflege. Seit 1991 kümmert sich Elisabeth Kammhuber um das oft bestaun-
te Monument.  
Besonders aufwendig geschmückt wird das Kriegerdenkmal bei großen Festen 
wie Allerheiligen, Volkstrauertag oder Vereinsjubiläen im Ort. Unvergessen 
bleibt die prachtvolle Dekoration beim 175-jährigen Jubiläum der Krieger- und 
Soldatenkameradschaft vom 27. bis 30. Mai 2010. Weil das Kriegerdenkmal 
immer so schön geschmückt ist, bekam Elisabeth Kammhuber von einem Bür-
ger aus Poschen einmal sogar 10 Euro geschenkt. 
Die aufwendige Arbeit hat sie jedoch immer unentgeltlich verrichtet. Die Kosten 
für Blumen, Pflanzen, Sträucher und Gestecke übernimmt die Frauen Union 
(FU). FU-Ortsvorsitzende Gabi Thiel (rechts) dankte Elisabeth Kammhuber für 
ihren langen Einsatz mit einem Blumengesteck. Aus den Reihen der FU 
kommt auch die Nachfolgerin Elisabeth Heindl (links). Die ehemalige Gemein-
derätin kann sich noch genau erinnern wie die FU 1991 bei einer Bürgerver-
sammlung die aufwendige jedoch ehrenvolle Aufgabe übernahm.●     Text/Foto: Kamhuber 

22 Jahre lang das Kriegerdenkmal gepflegt 
Elisabeth Kammhuber übergibt das Ehrenamt an Elisabeth Heindl 

Josef Schneiderbauer wurde für seine „überragenden 
Verdienste um die Pfarrei“, wie es wörtlich hieß, die Ste-
phanus-Plakette verliehen. Während des Festgottes-
dienst am 2. Weihnachtsfeiertag, dem Stefani-Tag, über-
reichte Pfarrer Heribert 
Schauer dem Kirchen-
pfleger diese höchste 
Laien-Auszeichnung der 
Diözese Passau. 
Der Ortspfarrer verlas im 
Beisein seines Vorgän-
gers Kasimir Spielmann 
die vom Passauer  
Bischof unterzeichnete 
Urkunde. Gleichzeitig 
bedankte sich Heribert 
Schauer bei Josef 
Schneiderbauer in sehr 
persönlichen Worten für 
die 30-jährige ehrenamt-
liche Pfarreimitarbeit. 
„Dies ist wirklich eine 
wohlverdiente Auszeich-
nung für dich“, bekräftig-
te der Seelsorger, bevor 
er ihm die Silberplakette 
samt Anstecknadel über-
reichte. Der Kirchenpfle-
ger war gleichermaßen 
überrascht wie hoch er-
freut über diese Ehrung. 
1982 war Schneiderbau-
er in den Pfarrgemeinde-
rat Unterneukirchen gewählt worden und gehörte diesem 
bis zum Jahre 2000 ununterbrochen an. Dann stellte er 
sich für die Kirchenverwaltung zur Verfügung und wurde 
2001 innerhalb dieses Gremiums mit dem Amt des  

Josef Schneiderbauer mit Stephanus-Plakette geehrt 
Pfarrer Heribert Schauer überraschte Kirchenpfleger beim Stephani-Festgottesdienst 

Kirchenpflegers betraut, in das er heuer wiedergewählt 
wurde. „Josef Schneiderbauer ist für unsere Pfarrei ein 
echter Glücksfall“, hatte die Pfarrei ihren Antrag für die 
Stephanus-Plakette bei der Diözese begründet. Und wei-

ter: „Er ist handwerklich 
und technisch sehr be-
gabt, ein echter ‚Spar-
fuchs‘, kreativ und ein-
fallsreich. Sein uner-
müdlicher Einsatz gilt 
Pfarrkirche und Neben-
kirche, Pfarrhaus, Pfarr-
heim und Kindergarten. 
Herr Schneiderbauer ist 
sich für keine Arbeit zu 
schade und einfach für 
alles zu ‚gebrauchen‘“. 
Diese Argumentation 
über 30 Jahre tatkräftige 
Mitarbeit in der Pfarrei 
Unterneukirchen über-
zeugte die Verantwortli-
chen in Passau.     
Josef Schneiderbauer  
zählt nunmehr zum erle-
senen Kreis von derzeit 
lediglich 245 Personen 
in der Diözese, die diese 
Auszeichnung inneha-
ben. Die Plakette zeigt 
auf der Vorderseite den 
hl. Stephanus mit dem 
Schriftzug „Patron der 

Kirche von Passau“ und auf der Rückseite das Wappen 
des Bistums. Die Verleihung der Plakette erfolgt grund-
sätzlich am 26. Dezember zum Tage des hl. Stephanus, 
also am zweiten Weihnachtsfeiertag.●   Text / Foto: S. Gruber 

Nicht nur Josef Schneiderbauer freute sich sehr über die ihm zuteil gewordene hohe 
Auszeichnung, auch bei Pfarrer Heribert Schauer (rechts) und seinem Vorgänger, 
Pfarrer i. R. Kasimir Spielmann war die Freude über die Stephanus-Plakette für 
ihren Kirchenpfleger groß.  
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Sanierung des Kulturhauses 

Die Sanierung des ehemaligen Schul– und Pfarrhauses 
läuft schon seit Herbst 2012 und wird noch das ganze 
Jahr andauern und voraussichtlich erst 2015 mit den Au-
ßenanlagen, der Innenhofgestaltung und den Parkplätzen 
ganz fertig gestellt werden. 

Der leitende Bauingenieur Herr Zehetmeier mit Gemeinderat und  
Bürgermeister bei der Besichtigung der bauzeitlichen Fenster. 

Die Fundamentierung fand von innen und außen statt. 

Mit wasserabweisendem Beton wurden die Außenwände Stück für Stück 
auf ein festes Fundament gesetzt. 

Die Dachkonstruktion muss wegen der morschen Dachbalken an meh-
reren Stellen neu gemacht werden. 

Die ausführenden Firmen sind: 
Trockenlegung:  Fa. Kainzmaier, Teising 
Maurerarbeiten: Fa. Pfingstl 
Heizung/Sanitär: Fa. Reiter 
Zimmerer:  Fa. Werndle 
Elektrotechnik: Fa. Gasslbauer / Fa. Hager 
Blitzschutz:  Fa. Maier 
Gerüstarbeiten: Fa. Sax 
Spenglerarbeiten: Fa. Czech 

Bis über die Fensteroberkante muss der alte Außenputz abgeklopft 
werden... 
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Als einen perfekten Tag betrachten die 14 Aussteller den 
ersten Unterneukirchner „Perfect Day“ am vergangenen 
Samstag. Während der achtstündigen Hochzeitsausstel-
lung nutzten trotz oder gerade wegen des kalten Wetters 
geschätzt 200 Besucher die Informationen rund um den 
schönsten Tag des Lebens. Im stilvoll dekorierten Pfarr-
heim St. Konrad wurde jeder Besucher mit einem Glas 
Sekt oder Hugo empfangen und mit Fingerfood verköstigt. 
Hauptorganisatorin Kerstin Geißler begrüßte die 14 teil-
nehmenden Aussteller samt Personal sowie die bereits 
zur Eröffnung um 10 Uhr zahlreich erschienen Besucher. 
Gesangssolistin Rosemarie Gmelch stimmte alle Anwe-
senden mit „Amazing Grace“ auf den geistlichen Hinter-
grund einer Hochzeit ein. Pfarrer Heribert Schauer brach-
te zur Eröffnung sogar ein angehendes Brautpaar mit, 
dass im Anschluss mit ihm das Brautgespräch führte. 
Gerne stellt die Pfarrei die Räumlichkeiten im Pfarrheim 
für diese Hochzeitsausstellung zur Verfügung. Der Ge-
meindeseelsorger freute sich, dass mit dem „Perfect Day“ 

Erster „Perfect Day“ ein perfekter Tag 
Pfarrer Schauer kommt mit Brautpaar zur Eröffnung – Mit Oldtimern und Sekt empfangen 

der Eheschließung ein unvergesslicher Rahmen gegeben 
werden kann. Jedoch gab er auch zu Bedenken, dass 
das Wichtigste immer noch die Liebe des Brautpaars sei. 
Bürgermeister Georg Heindl erinnerte daran, dass der 
Pfarrsaal auch schon einige Male für standesamtliche 
Hochzeiten genutzt werden konnte. „Mit Sicherheit wird 
die Premieren-Ausstellung allen in Erinnerung bleiben“, 
so das Gemeindeoberhaupt. Als Dank für den koordinie-
renden Einsatz überreichte Heindl der Hauptorganisatorin 
Kerstin Geißler den Hochzeitssekt der Gemeinde. 
Die kleine, aber feine Hochzeitsausstellung wartete mit 
Hochzeits- und Abendkleider, Kerzen, Tisch-
Dekorationen, Hochsteckfrisuren, Nageldesign, Kunst-
handwerk als Hochzeitsgeschenk, Fußpflege, Hochzeits-
floristik, Weltmeistertorten, Kosmetik, Fotos und Hoch-
zeitsreisen auf. Von mehreren nostalgischen Oldtimern 
des Mühldorfer Oldtimer-Vereins wurden die Besucher 
auf dem Parkplatz empfangen. Diese können als Braut-
autos gebucht werden.●     Text/Foto: Kamhuber 

Dorfbrunnen: Verbindung von Tradition und Moderne  
Fünf Künstler hatten ihre Vorschläge eingereicht und 
allesamt erfüllten die geforderten,  formalen Rahmenbe-
dingungen. Dies stellte eingangs der detaillierten Vorstel-
lung die Wettbewerbsleiterin, Kunsthistorikerin Dr. Clau-
dia Büttner aus München, fest. Dabei waren Aufenthalts-
qualität am Brunnen, öffentlicher Bezug, Nutzbarkeit des 
Platzes, Identifikationsmöglichkeit und Angemessenheit 
im Kontext (umgebender Rahmen) als Kriterien vorgege-
ben. Die Entwürfe waren in ihrer Art äußerst verschie-
den. Sie reichten von einer Steinskulptur im Wasserbe-
cken über eine Sonnenuhr mit Obelisk, einen Netzwerk-
brunnen aus Stahl und einer bronzenen Menschengrup-
pe-Skulptur mit Dorfwappen bis hin zu einem eher schli-
chen Becken mit Säulen, aus denen das Wasser in ein 
flaches Terrain überläuft. Der Kostenrahmen von 35000 
Euro - bis zu 60 Prozent kommt von der Städtebauförde-
rung -  sei bei allen Entwürfen eingehalten worden, so 
die Kunstfachfrau.● 

Schlicht und trotzdem elegant – 
diese Attribute zeichnen den künf-
tigen „Brunnen mit Wassersäulen“ 
aus, für den sich der Gemeinderat 
mit großer Mehrheit entschied.  

Text / Foto: S.Gruber  
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Nach der meisterlichen Saison der SVU-Fußballer wurde auch der Auf-
takt des 50-jährigen Jubiläums meisterhaft. Comedian Chris Boettcher 
verdeutlichte bei seinem dritten Gastspiel in Unterneukirchen eindrucks-
voll, warum er bei allen bayerischen Radiosendern heiß begehrt. Als 
Meister des Wortspiels, von Mimik und Gestik sowie Pointen reicher Iro-
nie begeisterte er knapp 400 Besucher im Festzelt am Sportgelände.  
Bei seiner Begrüßung erinnerte sich der gebürtige Ingolstädter Boett-
cher daran, dass die Fußballer bei seinem letzten Auftritt noch in der A-
Klasse spielten. Allerdings zeigten sich nur wenige Meisterspieler kultur-
begeistert.  
Vom Anfang bis zum Ende kurz vor 23 Uhr feuerte Chris Boettcher mit 
seinem Liveprogramm „Spieltrieb“ ein wahres Feuerwerk musikalischen 
Kabaretts ab. Laut wurde es im Zelt nur, wenn es galt zu lachen, mitzu-
singen und zu applaudieren. Aber auch die Reflexion mit dem Publikum 
allen voran Moritz Hirn und Peter Kirner beherrschte Boettcher grandios. 
Den Gemeinde-Geschäfts-stellenleiter Kirner verglich Boettcher mit 
„Konstantin Wecker, als dieser noch gut aussah“. Intellektuell gab der 
„Frühaufsänger“ auch weise Tipps in schwierigen Lebensphasen: 
„Pubertät gibt’s deshalb, damit den Eltern der Abschied nicht so schwer 
fällt“. 
Organisator Sepp Hager Fußball-Förderverein freute sich über das gro-
ße Interesse. Die Unkosten sind gedeckt und somit bleibt für die Ju-
gendabteilung etwas Geld übrig.●   Text / Foto: Kamhuber  

Chris-Boettcher mit meisterlichem Jubiläums-Auftakt 

Bereits beim Auftakt der vier Festtage zum 50-jährigen 
Jubiläum bis einschließlich Sonntag präsentierte der 
Sportverein wieder meisterliches: Chris Boettcher be-
geisterte bei seinem dritten Gastspiel knapp 400 Besu-
cher mit brillantem Wortspiel, herausragender Stim-
menimitation und mitreißender Mimik und Gestik. 

   

Keine Geschenke gab es im Rahmen seines 50-jährigen 
Jubiläums für den gastgebenden SVU. Sowohl die AH 
von 1860 München als auch der künftige Landesligist SV 
Erlbach „schenkten“ dem Jubelverein richtig ein.  
Vor etwa 650 Besuchern ließen die Löwen die SVU-AH 
mit 3:13 Toren abblitzen. Erlbach überfuhr den Kreisklas-
senaufsteiger SV Unterneukirchen gar mit 15:0. 
Ziemlich ausgeglichen präsentierten sich beim Bambini-
Turnier die bis Siebenjährigen. Während sich die F1 mit 
4:0 gegen DJK SV Emmerting behaupten konnte verlor 
die F2 mit 0:5. Das Spiel zwischen der D-Jugend und 
dem SV Tüßling endete 5:1. Sogar 6:1 gewann die E-
Jugend gegen den ESV Grünthal. Überraschend aber 
nicht unverdient siegte die grün-weiße B-Jugend mit 2:1 
gegen Spitzenreiter SV Kay. 4:6 endete das Spiel der A-
Jugend gegen den TSV Trostberg.  
Das auf 2x 25 Minuten angesetzte Spiel zwischen der 
Reserve und dem FSC Hart endete 3:1 für Unterneukir-
chen. Während des ganzen Tag des Fußballs verfolgten 
über 800 Besucher die Spiele des jubilierenden grün-
weißen SVUs.●    Text/Fotos: Kamhuber 

Recht zuversichtlich gingen die AH-Spieler des SVU auf das Spielfeld,  
begleitet von den SVU-Minis... 

1860 München und Erlbach kennen beim Jubel-SVU keine Gnade 

Etwas zu viel Ehrfurcht zeigte die SVU-AH vor den großartigen Löwen-Fußballern des TSV 1860 München. Am Ende mussten die Grün-weißen eine 
3:13-Niederlage einstecken. 



Mit dem Festtag zum 50-jährigen Vereinsjubiläum kehrt 
beim Sportverein nach anstrengenden Wochen mit Auf-
stieg der Fußballer, Europa-Cup und Geburtstagsfeier-
lichkeiten an vier Tagen wieder etwas Ruhe ein. Etwa 
1000 Gäste waren es, die dem SVU bei Festzug und Ju-
biläumsgottesdienst mit Standartenweihe ihre Aufwartung 
machten.  
Sportvereins-Vorsitzender Jochen Englmeier bedankte 
sich bei allen, die den SVU in den letzten Jahren in ir-
gendeiner Weise unterstützten.  
In einer sportlichen Predigt zeigte Pfarrer Heribert Schau-
er die Unterschiede zwischen Sportbegeisterung und 
Sportfanatismus auf. Zur allgemeinen Erheiterung lies er 
die Gottesdienstbesucher dabei mit den Liedblättern ab-
stimmen. Musikalisch umrahmt wurde die Messe vom 
Kinder- und Jugendchor. 
Grußworte überbrachten MdL Ingrid Heckner, Stellvertre-
tender Landrat Stefan Jetz, Bürgermeister Georg Heindl 
und BLSV-Kreisvorsitzender Dieter Wüst. Wüst wähnt 
den SVU nach Fußballer-Aufstieg, Europa-Cup und Jubi-
läum, beispielhaft einhergehend mit sensationeller Öffent-
lichkeitsarbeit, derzeit im siebten Sporthimmel. Unter den 
zahlreichen Gästen waren viele Ehrengäste, Vereinsab-
ordnungen aus Unterneukirchen und mehreren Nachbar-
gemeinden. 
Für 50-jährige Mitgliedschaft bekam der SVU vom Bayeri-
schen Fußballverband (BFV) das DFB-Ehren-zeichen, 
den BFV-Ehrenwimpel, einen Spielball und eine Urkunde. 
Ebenfalls eine Anerkennungsurkunde zusammen mit ei-
ner kleinen Finanzspritze gab es vom Bayerischen Turn-
verband (BTV). 
Die Festgäste wurden am Nachmittag mit einem hinrei-
ßenden Sketch von sieben grün-weißen Nachwuchski-
ckern überrascht. Eine weitere Einlage brachten Sepp 
Hager und Fritz Mayer, die den Ersatzbanksong wieder 
aufleben ließen. Dabei spielte Fußball-Abteilungsleiter 
Wolfgang Hirn gestenreich den Ersatzspieler für den die 
beiden Meistertrainer Stan König und Harri Fink kaum 
Verwendung haben.●   Text / Fotos: Kamhuber 

Heiter wurde der Festgottesdienst, als Pfarrer Heribert Schauer mit den 
Liedblättern zum Thema Sportbegeisterung und Sportfanatismus ab-
stimmen lies. Im Vordergrund die Ehrengäste mit vom  BLSV-Kreis 
Altötting Annemarie Weschta (von links), Regina Freibuchner, Dieter 
Wüst, MdL Ingrid Heckner (verdeckt), Bürgermeister Georg Heindl mit 
Gattin Elfriede, Stv. Landrat Stefan Jetz, Schulleiterin Gabi Klötzler, 
Altbürgermeister Franz Kammhuber mit Gattin Elisabeth.  

Standarten-Triebfeder Hans Wastlhuber (von links) und Gründungsmit-
glied Karl Spindler übergaben das neue SVU-Wahrzeichen, das Walter 
Eder stiftete, an die Fähnriche Eva Hager, Lukas Brückner und Annale-
na Leitner, die ihm Frühjahr Bayerische Meisterin im Weitschießen bei 
der Jugend und den Damen wurde. 

Fritz Mayer (von links) und Sepp Hager ließen den Ersatzbanksong 
wieder aufleben. Dabei spielte Fußball-Abteilungsleiter Wolfgang Hirn 
(Mitte) gestenreich den Ersatzspieler für den die beiden Meistertrainer 
Stan König (Mitte) und Harri Fink (rechts) kaum Verwendung haben. 

Die „Macher“ des SVU-
Jubiläums: Festleiter Adi 
Hager (links) und Vorsit-
zender Jochen Englmeier.  

Auch am späten Nachmittag war das Festzelt noch gut gefüllt. Im Vor-
dergrund rechts die Trainerin Marion Riedl von den SVU-Tanz-Girlies, 
die bei einer Verlosung als Hauptpreis eine Stereoanlage gewann. 

Bezaubernd waren die 5– bis 7-jährigen SVU-Tanz-Girlies bei ihrer  
Tanzeinlage. 

„Grün und weiß, das sind unsere Farben„  und die Jungen gehen voran. 
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Bei gestandenen Mannsbildern sind Tränen geflossen. 
Alte Fußballer-Haudegen wie Bürgermeister Georg 
Heindl, SVU-Vorsitzender Jochen Englmeier, Paul 
Stocker, Rainer Unterhuber, Adi und Sepp Hager waren 
sprachlos. Was mit dem souveränen 2:0-Sieg beim direk-
ten Aufstiegskonkurrenten Linde Tacherting begann, fand 
nach einem wahren Feiermarathon, dem 7:0-Kantersieg 
gegen den TSV Heiligkreuz und einer grandiosen Meis-
terfeier ein unvergessliches Ende. Insider sprechen vom  
i-Tüpfelchen für die in den letzten Jahren geleistete her-
ausragende Arbeit des gesamten Sportvereins. 
Hinter der Geschichte schreibenden Mannschaft steht ein 
starkes Trainer- und Funktionärsteam. Chefcoach Stan-
ley König spielte dreieinhalb Jahre beim SV Wacker 
Burghausen und ist seit Januar 2003 als Trainer bei den 
SVU-Herren tätig. König zur Seite steht seit zwei Jahren 
Harald Fink, der auch die A-Jugend seit vier Jahren trai-
niert. Rainer Unterhuber ist seit 12 Jahren Torwarttrainer 
und so etwas wie die Gute Seele des Teams. Das Drei-
gestirn hat Wolfgang Hirn zusammengeführt, der seit drei 
Jahren den Fußballern als Abteilungsleiter vorsteht. Be-
sonders Stolz sind die Verantwortlichen, dass die Mann-
schaft aus Eigengewächsen oder deren Freunde besteht, 
die ohne Geldprämien den historischen Erfolg eingefah-
ren haben. 
Was fünf Jahrzehnte nach oben nicht gelang, war aber 
auch nach unten nie, bzw. nur einmal gefährdet. Im Jahr 
2000 konnte man sich mit einem 4:1-Sieg gegen den SV 
Erlbach II im Relegationsspiel in Tüßling retten. 1989 
musste man im Aufstiegsspiel gegen den TSV Stamm-
ham eine 0:2-Niederlage verarbeiten. 1992 wurde das 

SVU-Unaufsteigbare legen nach 50 Jahren ihren Fluch ab 
SVU-Kreisklassen-Sehnsucht nach 50 Jahren gestillt - Fußballer in die Kreisklasse aufgestiegen  

Aufstiegsspiel in Altötting gegen den SSV Töging mit 1:4 
verloren. Am dramatischsten war es jedoch 1972 als man 
die Meisterschaft bereits feierte und die Aufstiegsurkunde 
schon in Händen hielt. Durch ein ominöses Sportgerichts-
urteil zu einem Spielabbruch beim Match des Zweitplat-
zierten Schnaitsee in Oberfeldkirchen wurde das Spiel 
erneut angesetzt und die Vereine trennten sich 1:1. Da-
mit war Schnaitsee punktgleich mit Unterneukirchen und 
die Meisterschaft musste im Entscheidungsspiel neu ge-
regelt werden. Auf neutralem Platz in Taufkirchen platz-
ten damals die SVU-Träume durch eine bis heute nicht 
vergessene 1:2-Niederlage. 
Heuer hatten die Fußballer so eine Zitterpartie bereits 
vorzeitig mit dem 2:0-Sieg in Tacherting vermieden. Sie-
ben Punkte Vorsprung und 76:14 Tore in den bisher 23 
Spielen verdeutlichen eindrucksvoll die verdiente Meister-
schaft der A-Klasse Gruppe 5. BFV-Spielgruppenleiter 
Andreas Hänsel übergab Meisterpokal und Erinnerungs-
urkunde nach dem vorerst letzten A-Klassen-Heimspiel, 
bei dem der TSV Heiligkreuz mit 7:0 aus dem Sportpark 
gefegt wurde. 
Die Pokalübergabe wurde nicht nur von den vielen Fans 
und Familienangehörigen frenetisch bejubelt. Auch einige 
ehemaligen SVU-Spieler nahmen sie dafür Zeit, wofür sie 
jahrelang die Knochen erfolglos hingehalten haben. 
Am Abend wurde im internen Fußballerkreis, mit allen 
Jugendtrainern, den Edelfans, einigen Ehrengästen und 
den Partnerinnen der Geschichtseintrag für die Ewigkeit 
gefeiert. Dresscode war selbstverständlich Tracht grün-
weiß. Der Barbetrieb bis in die frühen Morgenstunden 
wurde von der Mannschaft selbst organisiert.● 

Text/Foto: Kamhuber 

Exakt im Jahr des 50-jährigen Jubiläums hat es der SV Unterneukirchen erstmals geschafft in die Kreisklasse aufzusteigen. Erste Gratulanten waren 
SVU-Vorsitzender Jochen Englmeier (von links) und Bürgermeister Georg Heindl, die jahrelang selbst die Fußballschuhe für die Grün-Weißen ge-
schnürt haben. 

24 Spieler haben für den Meilenstein in der SVU-Chronik gesorgt: Andreas Hager, Anton Holzner, Artur Michaelis, Bernhard Holzner, Benedikt Hen-
nemann, Christian Huber, Dennis Herzog, Florian Gruber, Florian Tanfeld, Florian Wimmer, Heinz Siegert, Johannes Gründl, Julian Lohner, Lukas 
Brückner, Martin Kainzmaier, Matthias Brückner, Michael Cataneo, Michael Hilger, Rupert Wimmer, Simon Vogl, Stephan Stocker, Tobias Lehner, 
Thomas Kurz, Thomas Schneiderbauer.●   

Sie galten als unaufsteigbar und ihre Geschichte 
ist beim Bayerischen Fußballverband (BFV) wohl einzig-
artig. In 50 Jahren C- bzw. A-Klasse nie auf-, aber auch 
nie abgestiegen.  

Doch nun nach exakt fünf Jahrzehnten ist alles Makulatur 
und der Fluch wurde abgelegt – die Fußballer des SV 
Unterneukirchen sind zum ersten Mal seit der Gründung 
1963 aufgestiegen. 
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Großer Andrang bei Bewegungs- und Tanzwerkstatt 
21 rhythmusbegeisterte Girlies starten neues SVU-Sportangebot – Kurse jeden Donnerstag 

Mit 21 rhythmus- 
und tanzbegeisterten 
Mädchen im Alter von 5 
bis 11 Jahren war der 
Andrang beim ersten 
Kurstag des neuen SVU-
Sportangebotes „Be-
wegungs- und Tanzwerk-
statt“ riesig groß. Damit 
hatte selbst die BLSV-
lizenzierte Übungsleiterin 
C Breitensport, Marion 
Riedl (links), nicht gerech-
net. Und auch die begeisterten Tanzmäuse wurden mit 
viel Freude an gemeinsamer Bewegung überrascht. Bei-
de Altersgruppen hatten mit den jeweils passend gewähl-
ten, coolen Songs und Liedern richtig Spaß vor dem 

überdimensionalen Spie-
gel im Gymnastikraum 
des Sportheims. Und 
auch die Eltern (im Hin-
tergrund) hatten ihre 
Freude an ihren springen-
den und tanzenden Gir-
lies. Einige interessierte 
Mädchen fehlten sogar 
noch wegen Krankheit. 
Zu den wöchentlichen 
Kurszeiten am Donners-
tag können gerne weitere 

rhythmus- und sportbegeisterte Tanzmäuse kommen. 
Mädchen im Alter von 8 - 11 Jahre tanzen von 15:30 - 
16:30 Uhr, 5 - 7-jährige von 16:30 - 17:30 Uhr.● 

Text/Foto: Kamhuber 

In weniger als einem Jahr nach der Gründung im Juni 2012 hat 
der „Förderverein der Fußballabteilung des SV Unterneukir-
chen“ so viel Geld generiert, dass für fast 150 Jugendkicker 
nun zwei DIN-genormte Tore im Wert von über 1800 Euro zur 
Verfügung gestellt werden konnte. Entsprechend erfreut zeig-

ten sich Fußball-Abteilungsleiter Wolfgang Hirn (rechts) und Jugendleiter 
Richard Hillgartner (links) als sie vom Fördervereins-Vorstand Kurt Blüml den 
symbolischen Scheck überreicht bekamen. Die neuen Tore ersetzen zwei „alte 
Kasten“, die nach einer notwendigen Instandsetzung zukünftig den Bolzplatz 
westlich der großen Stocksporthalle attraktiver machen sollen. Mit dem FC 
Bayern-Fan-Club Unterneukirchen konnte der www.FFSVU.de kürzlich bereits 
sein 47. Mitglied begrüßen. Dem Wunsch der Roten mit Vorstand Oliver Ai-
cher an der Spitze sollte der Jahresbeitrag aber auf keinen Fall 60, sondern 
der SVU-Gründungszahl entsprechend 63 Euro betragen.●   Text/Foto: Kamhuber 

Förderverein mit erster Jugend-Unterstützung 
Tore im Wert von 1800 Euro – FCB-Fanclub:  
Nicht 60, sondern 63 Euro Jahresbeitrag 

„Spannend wie nie“ 
und „Interessanter wie ein 
Champions-League-Abend“. 
Dieses Resümee zogen Ke-
gel-Abteilungsleiter Franz 
Reichenspurner sowie 
Schirmherr und Bürgermeis-
ter Georg Heindl zur 14. Ke-
gel-Ortsmeisterschaft.  
Mit 228 Startern in 57 Mann-
schaften waren die Verant-
wortlichen der KC Bavaria 
Unterneukirchen vollauf zu-
frieden. Das Spanferkel für 
die Meistbeteiligung holte 
sich erneut der FC Bayern 
Fanclub, der neun Teams mit 
je vier Keglern stellte. Lediglich die Eisschützen konnten 
ihren Titel verteidigen. „Ein kleines Wunder“ gab es bei 
den Herren, wo Klaus Wunder die beiden Ex-Kegler Mar-
kus und Thomas Heindl noch am letzten Tag überholte.   

Ergebnisse: 
 

Jugend C weiblich (bis 10 Jahre): 
1. Rebecca Kamhuber 84 Holz  – 
männlich: 1. Raphael Kamhuber 91 
Holz – Team: Teufelskegler 344. 
Jugend B weiblich (10 bis 14 Jah-
re): 1. Teresa Hager 96  – männ-
lich: 1. Andreas Eder 148 – Team: 
1. Eisschützen-Jugend 489. 
Jugend A weiblich (ab 14 Jahre): 
1. Maria Aicher 170 – männlich: 1. 
Thomas Reichenspurner 174 – 
Team: 1. Eisschützen-Jugend 632. 
 

Damen: 1. Hedi Hinterberger 204 – 
Team: 1. Turnerinnen 737. 
Herren passiv: 1. Klaus Wunder 

227 – aktiv: 1. Franz Reichenspurner 241 – Team: 1. Eisschützen 
799. Betriebsmannschaften: 1. ABUS-Fenster 669 Werbekegeln 
Damen: 1. Christine Häusler 67 – Herren: 1. Josef Hartsberger 71.● 

Text/Foto: Kamhuber 

Kegel-Ortsmeisterschaft: Spannend wie nie 
Nur Eisschützen verteidigen Titel – FCB-Fanclub mit neun Teams 

Schirmherr und Bürgermeister Georg Heindl (rechts) sowie SVU-Vor-
sitzender Jochen Englmeier gratulierten den Siegern der 14. Unterneu-
kirchner Kegel-Ortsmeisterschaft, die so spannend wie noch nie war. 
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Deutschlands längste Stock-
sporthalle in Unterneukirchen war 
erstmals Schauplatz einer offiziellen 
Meisterschaft im Eisstock-Weit-
schießen. Der Eisstocksportkreis 
Mühldorf-Altötting richtete in der 
gigantischen, mittlerweile vollstän-
dig eingehausten 135 Meter langen 
Halle seine Kreismeisterschaft aus. 
Obwohl das Absaugen der Asphalt-
bahn wegen technischer Probleme 
ausfallen musste, fanden die Athle-
ten gute Bedingungen vor. 
Insgesamt wurden in zehn verschie-
denen Klassen Kreismeister ermit-
telt. Sowohl Annalena Leitner vom 
SV Unterneukirchen und Markus 
Schätzl vom SV Oberbergkirchen 
triumphierten doppelt. Leitner siegte 
bei der weiblichen Jugend U19 und 
den Damen. Schätzl war sowohl bei 
der männlichen Jugend U19 als 
auch bei den Junioren U23 nicht zu 
schlagen. 
Sehr erfreut zeigten sich die Organi-
satoren über die große Teilnehmer-
schar bei den Jüngsten, den Schü-
lern U14. Die acht jugendlichen 
Weitenjäger boten zudem einen 
spannenden Wettkampf. Mit ihrem 
ersten Versuch auf 86,24 m stellte 
Annalena Strasser vom EC Ebing 
die gesamte männliche Konkurrenz 
in den Schatten.  
Erst im vierten Versuch konnte Johannes Dirnberger vom 
SV Unterneukirchen die Kräfteverhältnisse wieder zu-
rechtrücken. Mit 97,93 m katapultierte der Lokalmatador 
den Stock auf eine herausragende Weite. 

Leitner und Schätzl doppelte Weiten-Kreismeister 
Erste Meisterschaft in Deutschlands längster Stocksporthalle 

Kreisobmann Franz Belkot vom EC 
Ebing stellte dankenswerter Weise 
für die Siege Medaillen zur Verfü-
gung. 
Kreismeisterschaft Weitenwettbewerb  
Ergebnisse Schüler U14: 1. Johannes Dirnber-
ger (SV Unterneukirchen) 97,93 m; 2. Annalena 
Strasser (EC Ebing) 86,24;  
Jugend U16: 1. Christian Obermaier (SV St. 
Erasmus) 106,36; 2. Tobias Thurner (SV Ober-
bergkirchen) 100,76;  
Jugend U19 weiblich: 1. Annalena Leitner (SV 
Unterneukirchen) 100,51; 2. Annalena Strasser 
(EC Ebing) 90,88. 
Jugend U19: 1. Markus Schätzl (SV Oberberg-
kirchen) 99,98; 2. Simon Hackner (SV Unterneu-
kirchen) 90,75. 
Junioren U23: 1. Markus Schätzl (SV Oberberg-
kirchen) 98,93; 2. Georg Mayer (SV Tüßling) 
92,54. 
Damen: 1. Annalena Leitner (SV Unterneukir-
chen) 109,98; 2. Karin Mußner (TSV Taufkir-
chen) 86,80. 
Herren: 1. Christian Englbrecht (SV Oberberg-
kirchen) 125,13; 2. Florian Prinz (TSV Taufkir-
chen) 112,75;  
Senioren Ü40: 1. Christoph Neugirg (SV Unter-
neukirchen) 132,79; 2. Johann Keck (SV Unter-
neukirchen) 121,67. 
Senioren Ü50: 1. Georg Obermaier (SV St. 
Erasmus) 131,05; 2. Peter Christan (SV St. 
Erasmus) 129,84;  
Passiv: 1. Manfred Lohr (DJK-SV Pleiskirchen) 
100,97; 2. Klaus Meisl (TuS Alztal Garching) 
85,36.●   Text/Foto: Kamhuber 

Unendliche Weiten auf Deutschlands längster Stock-
sporthalle – Zum ersten Mal konnten die Weitschüt-
zen des Eisstocksportkreises Mühldorf-Altötting eine 
Kreismeisterschaft in der gigantischen Stocksporthalle 
von Unterneukirchen austragen. Mit moderner Laser-
technik (im Vordergrund) wurden Weiten bis knapp 
133 Meter gemessen. 

Der TSV Taufkirchen hat in Waldkirchen den Bayernpo-
kal Schüler U14 auf Eis gewonnen. Im Finale besiegten 
die Taufkirchener die SG Unterneukirchen/Pleiskirchen 
mit 20:14 Punkten.●   

Bayernpokal Schüler:  
Unterneukirchen/Pleiskirchen 
hinter Taufkirchen 

Möglicherweise gehört ihnen die Eisstock-Zukunft. Die Schüler der SG 
Unterneukirchen/Pleiskirchen gewannen in der Besetzung Andreas (von 
links) und Stefan Eder, Bernhard Jändl, Simon Stadler und Johannes 
Dirnberger Silber beim Bayernpokal.  Text/Foto: Kamhuber 

Dank einer großzügigen Spende der Raiffeisen-
Volksbank Unterneukirchen-Tüßling mit Vorstands-
Vorsitzendem Josef Steiner (von links) an der Spitze wur-
de der SVU zum Jubiläum mit einem vergünstigten grün-
weißen Trachtenhemd eingekleidet. Fußballabteilungslei-
ter Wolfgang Hirn, SVU-Vorsitzender Jochen Englmeier 
und Bürgermeister Georg Heindl sind begeistert von dem 
einheitlichen bayerischen Dresscode, mit dem SVU-Logo 
rechts und dem Jubiläumsschriftzug „1963 – 2013“ links 
am Kragen.●    Text/Foto: Kamhuber 

Raiffeisenbank sponsert  
SVU-Trachtenhemd zum Jubiläum 
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Sportler aus Ös-
terreich, Italien, 
Schweiz, Slowenien 
und Deutschland wur-
den am Dorfanger emp-
fangen. Anlass waren 
Europa-Cup und Län-
dervergleich im Weiten-
wettbewerb, mit dem 
Deutschlands längste 
Stocksporthalle nun 
auch seine internationa-
le Feuertaufe bestan-
den hat. 
Der Festzug zum Dorf-
anger wurde von den 
Christkönigsbläsern 
und Böllerschützen 
Mauerberg angeführt, 
dort warteten schon 
zahlreiche Zuschauer. 
Hauptorganisator Chris-
toph Neugirg freute 
sich, dass er nach 20 
Jahren in denen er dem 
Europa-Cup schon hin-
terher reist, nun diesen 
Wettbewerb in seiner Heimat durchführen kann. Aufgrund ei-
nes aufziehenden Gewitters hielten sich die Festredner kurz. 
Bürgermeister Georg Heindl zeigte sich stolz auf Sportverein 
und Gemeinde. SVU-Vorsitzender Jochen Englmeier erin-
nerte sich an den Fackelzug, als Manfred Zieglgruber den 
Weltrekord mit der Jahrhundertmarke von 566,53 Meter in 
den Ort holte. Anschließend wurde jede Nation mit einem 
Böllerschuss begrüßt. Einige Nationenvertreter überbrachten 
kurze Dankesworte. Nachdem Christoph Neugirg allen Fest-
rednern und Nationen Ehrengaben ausgehändigt hatte, er-
öffnete Karl Rosenberger, Vize-Präsident des Weltverban-
des International Federation Icestocksport (IFI), die beiden 
Wettbewerbe offiziell. Für die Errichtung der einzigartigen 
Stocksporthalle und die Durchführung von Europa-Cup und 
Ländervergleich übergab er an den SVU einen IFI-Zuschuss 
in Höhe von 1000 Euro. Weitere 1448,58 Euro konnten die 
SVU-Verantwortlichen von DESV-Weitenfach-wart Matthias 
Winkler aus Heidenheim in Empfang nehmen. Die ehrenvol-

le Aufgabe den Sportler-
eid zu geloben, wurde 
Welt- und Europameister 
Peter Rottmoser vom SV 
Schechen zuteil. Wie es 
gute Tradition ist, wurde 
die Eröffnungsfeier mit 
Nationalhymne und Bay-
ernhymne beendet. Mit 
großzügiger Unterstüt-
zung der Raiffeisen-
Volksbank Tüßling-
Unterneukirchen wurden 
Sportler und Funktionäre 
anschließend zum ge-
meinsamen Abendessen 
in den Gasthof „Zur alten 
Schmiede“ Raspl einge-
laden…. 

Nationen-Treffen beim Europa-Cup in Unterneukirchen 
Kraftvolle Weitschützen mit stilvoller Eröffnung – Knapp 2500 Euro Zuschüsse für den SVU 

Begeisterte  
Zuschauer,  

aber enttäuschte  
deutsche  

Weitschützen  
und Funktionäre 

 

In einem Wechselbad 
der Gefühle endete der 
Europa-Cup im Weiten-
wettbewerb in Unterneu-
kirchen. Überragender 
Athlet war der österrei-
chische Titelverteidiger 
Bernhard Patschg aus 
St. Johann im Pongau, 
der seinen fünften Sieg 
in Folge in beeindru-
ckender Souveränität 
einfuhr. Welt- und Euro-
pameister Peter Rottmo-
ser vom SV Schechen 
musste sich hinter dem 
zweiten Österreicher 
Rene Genser wie im 
Vorjahr mit Rang drei 
zufrieden geben. 

Nachdem tags zuvor auch beim Ländervergleich der Herren 
– Europa-Cup-Teilnehmer waren nicht startberechtigt – alle 
Titel vom Erzrivalen abgeräumt wurden, war die Enttäu-
schung am Ende der zweitägigen Veranstaltung bei den 
deutschen Sportlern und Funktionären groß. Österreich 
nahm aus Unterneukirchen alle vier Goldmedaillen der Her-
renklasse des weltweit hochrangigsten Sommerwettbewerbs 
mit in die rotweißrote Alpenrepublik.  
Großes Lob wurde uns von allen Nationen und Funktionären 
ausgesprochen für eine grandiose Stocksporthalle und eine 
perfekte Organisation und Durchführung dieses Länderver-
gleichs und Europacup. 
Der Deutsche Weitschieß-Nationalkader hat sich für Anfang 
Dezember für den A, B und C-Kaderlehrgang angemeldet. 
Durch unseren Sportpark, dem Fitnessraum im Sportheim 
und der langen Stocksporthalle finden sie hier perfekte Be-
dingungen zur Vorbereitung auf die Wintersaison vor.●   

 Text: Kamhuber / Fotos: Kamhuber und Heindl 

Einzelkämpfer Franc Dobnik (re.) aus 
Slowenien versicherte in seiner Heimat 
weiter nach Sportlern für diese schöne 
Sportart Weitschießen zu begeistern.  
EC-Hauptorganisator Christoph Neugirg 
übergab die Ehrengabe und bekam sei-
nerseits ein Geschenk.  

Europa-Cup Herren im Weitenwettbewerb: Vorrunde: 1. Bernhard Patschg (AUT) 128,50; 2. Rene Genser (AUT) 127,62;  
3. Peter Rottmoser (SV Schechen) 125,97. - Nationenwertung: 1. Österreich 381,14; 2. Deutschland 365,80; 3. Italien 310,22. 
Finale: 1. Patschg 128,50; 2. Genser 128,50; 3. Rottmoser 128,50. - Rittern: 1. Patschg 115,77; 2. Genser 114,65; 3. Rottmoser 109,20. 

Die Ausrichtung der Veranstaltung erforderte großes Engagement der Jugend– und  
Senioren-Mannschaften der Unterneukirchener Eisschützen 

Sieger bei den Junioren wurde die deutsche Nationalmannschaft 
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Im Schatten der geschichtsträchtigen zurücklie-
genden und anstehenden Großereignisse lag die 

diesjährige Jahreshauptversammlung des Sportvereins. 
In Anbetracht der Aufstiegsfeierlichkeiten, des Europa-
Cups und Ländervergleichs, des 50-jährigen Jubiläums, 
der Hofdult und der Deutschen Damen-Eisstock-Meister-
schaft am 21. September fassten sich alle Funktionäre 
bei der Zusammenkunft im Gasthaus Leidmann-Neuhold 
heuer ziemlich kurz. 
SVU-Vorsitzender Jochen 
Englmeier freute sich über 
knapp 50 Anwesende, da-
runter einige frühere Vor-
standsmitglieder und der 
Gönner Josef Steiner von 
der hiesigen Bank. In sei-
nem straffen Rechen-
schaftsbericht ging er kurz 
auf die spontane Realisie-
rung der längsten Stock-
sporthalle Deutschlands 
ein. Am 1. Mai 2012 wur-
den die Fundamente aus-
gemessen und am 17. Ju-
ni ist die Fotovoltaik-
Anlage auf dem 130 Meter 
langen Hallendach in Be-
trieb gegangen. Ein un-
glaublicher Schaffensakt. 
Die Unaufsteigbaren, die 
1. Fußball-Herrenmannschaft hat, wie könnte es schöner 
geschrieben werden, genau im Jahr des 50-jährigen SVU
-Jubiläums den Aufstieg in die Kreisklasse geschafft. 
Beim Energiepreis des Landkreises Altötting bekam man 
mit dem Projekt „Blockheizkraftwerk und Nahwärmenetz 
zur Versorgung von Sportheim, Schule und Kirche“ den 
mit 2500 € dotierten ersten Preis. Nachdem man bereits 
bei den 25- und 40-jährigen Vereinsjubiläen über die An-
schaffung einer Standarte diskutiert hatte, wird das neue 
SVU-Statussymbol zum Fünfzigjährigen nun tatsächlich 
die Sportlergemeinschaft anführen.  
Aufgeteilt in die vier Geschäftsbereiche verlas Renate 
Eimannsberger den Kassenbericht. Die Kassiererin und 
Geschäftsstellenleiterin meldete unter dem Strich ein Ge-
samtminus in niedriger fünfstelliger Höhe. Da keine Unre-
gelmäßigkeiten zu beanstanden waren, wurde die Vor-
standschaft einstimmig entlastet.  
Kurz und bündig berichteten anschließend die Abtei-
lungsleiter über die zurückliegenden Aktivitäten. 

SVU-Jahreshauptversammlung im Schatten der Ereignisse 
Mit den Worten „Die vielen Baustellen in Unterneukirchen 
sind weithin sichtbare Leuchttürme“ gab Bürgermeister 
Georg Heindl die hohe landkreisweite und überregionale 
Wertschätzung für Unterneukirchen weiter. „Oft werde ich 
gefragt, wie schafft ihr das? Ganz einfach! In Gemeinde 
und jedem Verein stimmen Gefüge und Zusammenhalt. 
Außerdem ist die Unterstützung von Personen und Fir-
men einzigartig “, so das Gemeindeoberhaut voller Stolz. 

Ehrungen  
Bronzene SVU-Ehrennadel: 
Renate Eimannsberger, Richard 
Hillgartner, Albert Kamhuber. -  
40 Jahre Mitgliedschaft: Birgit 
Schmid, Inge Gruber, Alois 
Schwanthaler, Jürgen Burkhard. - 
30 Jahre: Andrea Glaser, Beate 
Kastenbauer, Margit Aicher, Mar-
got Leidmann, Maria Prommer, 
Ruth Zacher, Ulrike Radam, An-
dreas Schwanthaler, Anton  
Aicher, Ernst Raspl jun., Georg 
Holzner, Gotthard Trost, Hans-
Jürgen Schmölz, Herbert Grieser, 
Johann Keck, Johann Stölz jun., 
Josef Kainzmaier, Jürgen Unter-
huber, Klaus Kainzmaier, Martin 
Kurz, Martin Werkstetter, Michael 
Wastlhuber, Oliver Aicher, Rainer 
Unterhuber, Volker Herzog, Wolf-
gang Gruna. -  

25 Jahre: Bettina Reisinger, Gabriele Schindlbeck, Helga Hörner, 
Helga Dirnberger, Sabine Reisinger, Bernhard Dunst, Erwin Böhm, 
Martin Osl, Max Schneiderbauer.●  Text/Foto: Kamhuber 

Im Beisein von Bürgermeister Georg Heindl (links) bedankte sich SVU-
Vorsitzender Jochen Englmeier (vorne von rechts) bei Birgit Schmid, Alois 
Schwanthaler und Inge Gruber für 40 Jahre Mitgliedschaft im Sportverein. 
Albert Kamhuber (hinten von rechts), Renate Eimannsberger und Richard 
Hillgartner wurden mit der Bronzenen Ehrennadel ausgezeichnet. 

Unterneukirchener Gemeindezeitung 
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Ein Appell an alle Hundebesitzer 

Der Bürgermeister appelliert an alle Hundebe-
sitzer, dringend darauf zu achten, dass die  
Sicherheit von Fußgängern und Radfahrern 
nicht gefährdet wird.  
Des Weiteren sollten alle Hundebesitzer da-
rauf achten, dass Hundekot auf Gehwegen, 
Wegrändern und fremden Grundstücken nichts 
zu suchen hat.  
Erziehen Sie Ihren Hund so, dass er sein Geschäft im Gebüsch 
erledigt. 
Und wenn mal was „daneben“ geht, sind Sie dafür verantwort-
lich, dass es weggemacht wird. 
Es wurden vier Hundetoiletten aufgestellt  
► Pfarrweg ► Grünanger nördl. der Bushaltestelle       
► Pinsmaierstr. ► Akazienring  
Hundekottüten können Sie dort holen oder auch kostenlos 
im Rathaus erhalten! 
Nehmen Sie Rücksicht auf andere Fußgänger, die die Gehwege 
nutzen wollen, ohne ständig in Hundekot zu treten.● 

Natürlich haben die meisten Mitbürger dafür Verständnis, dass 
Sie einen Hund halten. Es gibt schließlich einige gute Gründe, 
einen Vierbeiner im Haus zu wissen. Aber, liebe Hundefreunde, 
wir meinen auch, dass Hunde den Mitmenschen nicht zur Last 
fallen dürfen. 
Außerhalb des befriedeten Besitztums dürfen Hunde ohne 
Begleitung einer beaufsichtigenden Person, die auf das 
Tier jederzeit einwirken kann, nicht frei umherlaufen! 
Trotzdem treten immer wieder Fälle mit massiver Gefährdung 
durch freilaufende Hunde auf, sowohl im Außenbereich als auch 
innerhalb des Dorfes. In einigen Fällen war es sogar unumgäng-
lich, zur Verhütung von Gefahren für Leben, Gesundheit, Eigen-
tum und auch wegen der öffentlichen Reinlichkeit (Hundekot) 
eine Anleinverordnung zu erlassen bzw. Anzeige zu erstatten. 
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Wia i beim SVU Mitglied wordn bin 
Im Sommer 1969 – meine ersten Wirtshausbesuche warn grad er-
folgreich hinter mir – hab i in de Ferien im Raiffeisen-Lagerhaus 
garbat, ois Ferienjob quasi. Von achte bis um zwoife und vo oans bis 
um fünfe war de Arbeitszeit.  
A Superweda wars, da hab i mir denkt: heit kaufst da um fünfe in da 
„Höll“ a Hoibe, des war´s Wirthaus vom Höll Sepp in das Kastler-
straß, und da war da Überreiter Hermann scho ois Pächter drauf. 
Fünfe wars und i hab grad über d‘Straß geh braucha und scho war i 
drin. Aus dera Hoibe san natürlich zwoa worn, oder drei. Auf oamoi 
sitzt da damalige SV-Vorstand Leo Wimpersinger am Tisch. Der is 
aus dem Grund so gern da eine ganga, weil er ja früha des Haus baut 
hat. Dann sagt da Leo zu mir: „Du kannst eigentlich zum Sportver-
ein dazua geh“. I hab gmoant: „Leo, des konn i mir net leistn, weil i 
ja no aufs Gymnasium nach Burghausen geh und ois Schüler hat ma 
sowieso koa Goid, drum arbat i ja in de Ferien, damit i mir hi und 
do ebbs kaufa ko“. „Woaßt was“, sogt da Leo, „des heurige und des 
nächste Jahr zoi da i füra di“ und legt mir neun Mark aufn Tisch: 
drei für des restliche hoiberte und sechse für des ganze drauf folgen-
de Jahr. „Wo soid i des Geld hibringa und wia ko i Mitglied werdn?“ 
hab i gfragt. „Des Geld bringst zu mir hoam, dann unterschreibst 
und nacha kriagst an Mitgliedsausweis“. Mia ham an Termin ausg-
macht und so bin i in de nächsten Tag amoi beim Leo auftanzt. Er 
hat mir de neun Mark wieder abgnumma. Guat, dass i an Ferienjob 

Der Obst-und Gartenbauverein hatte die Schulkinder zur Dorfsäuberung aufgerufen. Trotz frostigen 
Temperaturen fanden sich 33 Kinder mit Rektorin Gabi Klötzler an der Grundschule ein, um bei der 
„Rama dama“- Aktion dabei zu sein. Bürgermeister Georg Heindl zollte dem Gartenbauverein, allen 
voran Vorsitzende Barbara Jüngling, Lob und Anerkennung. Durch dessen Aktionen lernen die Kin-
der durch die Unvernunft anderer, mit der Umwelt achtsamer umzugehen.●    

33 Kinder bei der Dorfsäuberung dabei 

Zusammen mit ihrer Müllausbeute stellten sich die Kinder mit den Organisatoren zu einem Erinnerungsfoto.   Text/Foto: Hans Gruber   

22 Kinder im Alter von 6 bis 13 Jahren ha-
ben dem kalten Wetter die Stirn geboten 

und im Rahmen des Unterneukirchner Ferienpro-
gramms das DFB-Fußballabzeichen abgelegt. An 
verschiedenen Stationen mussten sie ihre fußballe-
rischen Fähigkeiten unter Beweis stellen und Punk-
te sammeln. Je nach Alter und Punktestand wurde 
das Abzeichen in Gold, Silber oder Bronze erreicht. 
Als Nachweis gab es eine Anstecknadel und eine 
Urkunde. Besonderen Spaß hatten die Kinder an-
schließend am Geschwindigkeitsmessgerät, mit 
dem sie ihre Schussstärke messen konnten. Abge-
schlossen wurde die fünfstündige Fußballaktion im SVU-Sportpark mit einem Champions-League-Turnier. Organisator 
war SVU-FSJler Michael Bruckhuber, der von Jugend-Abteilungsleiter Richard Hillgartner sowie den A- und B-
Jugendspielern Alexander Kurz, Maxi Lippacher, Simon Fink und Thomas Reichenspurner tatkräftig unterstützt wurde.● 

  Text/Foto: Kamhuber 

Dem Wetter getrotzt und DFB-Fußballabzeichen abgelegt 

ghabt hab, denn de neun Mark hab i an dem Tag, wia es kriagt hab, 
glei beim Wirt umgsetzt. Des hat aber da Leo nia erfahrn.   
Da Leo hat mir dann den Sportverein a bißerl erklärt, mia ham über 
an Zieglgruber Mane sei Deutsche Moasterschaft im Eisstockweit-
schießn vom Winter davor gredt und dass i es beim SV scho zu ebbs 
bringa kannt, wenn i mog.   
Dann hab i a Formular unterschieben, an Mitgliedsausweis  kriagt 
und schon war i Sportler. So schnoi geht´s! Des bin i dann wirklich 
wordn: zerst in da Leichtathletik, dann im Tischtennis, hobbymäßig 
im Kegeln, jetza hauptsächlich im Apres-Sport und des is a ned 
schlecht! Greit hats mi bis jetzat net, s Dabeisei!  
Bis Mitte der siebzger Jahr, bis zur Umstellung auf Bankeinzug, hab i 
an Leo an Beitrag in bar oiwei vorbeibracht und jedsmoi was zum 
Trinka kriagt. So warn des eigentlich günstige Beitragsjahre! 
Wenn i so zruckdenk, dann war i am Anfang eigentlich anderthalb 
Jahr scho Ehrenmitglied, denn 
de glab i, brauchan a koan Bei-
trag zoin, i hab hoit später og-
fangt – dann aus eigener Kasse.  
 
Des ganze Drumherum bei meim 
Mitgliedwerdn werd i an Leo nia 
vergessen!     

Hans Gruber Foto: privat 
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Die Prunksit-
zung wurde 
zweifelsohne 
zum absolu-
ten Höhe-
punkt der 
Reise und 
übertraf alle 
Erwartungen 
der elf Zipfel. 
Bereits beim 
Einmarsch 
sorgten der 
Kölner Spiel-
mannszug 
und die Prin-

zen-Garde für Gänsehaut. Enthusiastisch wurde die Stim-
mung unter anderem bei Bläck Fööss, Knacki Deuser, 
Kölscher Schutzmann, Kölner Dreigestirn und den Cheer-
leadern des 1. FC Köln. Für ein grandioses Finale sorgte 
Bernd Stelter. Angereist war der DEUZ am Unsinnigen 
Donnerstag, der in Köln als Weiberfastnacht gefeiert wird. 
Nach der langen Kostümsitzungsnacht am Freitag ging 
es am Samstag mit den nächsten Kölnplänen im Gepäck 
zurück nach Unterneukirchen.●  Text/Foto: Kamhuber 

Dass der Faschings-
verein DEUZ aus 
Unterneukirchen bei 
seiner dreitägigen 

„Bildungsreise“ nach Köln einiges 
erleben würde, war zu erwarten. 
Dass „Die elf Unterneukirchner 
Zipfel“ (DEUZ) am Ende aber mit 
dem offiziellen Orden der Minis-
terpräsidentin Hannelore Kraft für 
die Karnevalsession 2012/13 die 
Heimreise antreten werden, da-
mit rechneten die Narren selbst 
in ihren kühnsten Träumen nicht. 
Zu der unvergesslichen „rot-
schwarzen“ Begegnung kam es 
im Rahmen der Großen Kostümsitzung der Kölner Karne-
valsgesellschaft „Blomekörfge 1867 e.V.“, der fünftältes-
ten in der Stadt am Rhein. Stellvertretend für alle DEUZ-
ler bekam Präsident Adi Hager die seltene Ehrung von 
der ranghöchsten, volksnahen Politikerin Nordrhein-
Westfalens überreicht. Die Ministerpräsidentin, die zum 
Blomekörfge-Ehrenmitglied ernannt wurde, war während 
der gesamten fünfstündigen Veranstaltung im mit etwa 
600 Besuchern berstend vollen Saal anwesend.  

DEUZ in Köln von Ministerpräsidentin Kraft ausgezeichnet 
Dreitägige Bildungsreise mit Weiberfastnacht und großer Kostümsitzung 

Nach einem überraschenden Wahlausgang wurde Albert 
Kamhuber neuer Vorstand des traditionsreichen Hoibe-
Oife-Stammtisches (HOS). Obwohl die Wahlprognosen 
Rupert Wimmer klar vorne sahen, viel das Wahlergebnis 
letztendlich doch recht deutlich zu Gunsten Kamhubers 
aus. Auch wenn nicht jeder Stimmzettel eindeutig den 
Namen des neuen Vorstands aufwies, so war der Wähler-
wille doch klar erkennbar. Kamhuber wird somit Nachfol-
ger von Hans Gründl, der, den Stammtisch-Statuten ge-
mäß, nach einem Jahr wieder abdanken musste.  
Der neue Vorstand kündigte sofort an, dass mit seiner 
Wahl die seit zwei Jahren verwaiste Anwesenheitsliste 

wieder gewissenhaft eingeführt wird. Die Tradition des 
Stammtisch-Ausfluges wird er auch aufrecht erhalten. 
Der Wahlsieg wurde mit Stammtischbrüdern und  
-schwestern im Vereinslokal Raspl gefeiert. Der Hoibe-
Oife-Stammtisch ist einer der Hauptorganisatoren, der 
alle zwei Jahre stattfindenden Unterneukirchner Hofdult, 
die heuer vom 17. bis 21. Juli wieder mit einem tollen 
Programm über die Bühne geht.●          Text/Foto: Kamhuber 

Hoibe-Oife-Stammtisch: Albert Kamhuber sticht Rupert Wimmer aus 

Albert Kamhuber (sitzend mit den angedeuteten großen Ohren) wurde 
vom Hoibe-Oife-Stammtisch zum Nachfolger von Hans Gründl gewählt. 
Der neue Vorstand stellte sich zusammen mit seinen Stammtischbrü-
dern Paul Stocker (von links), Jürgen Polacek, Fritz Mayer, Bernd 
Dunst, Bernd Eimannsberger, Adi Hager, Franz Reichenspurner und 
Richard Berger den Medienvertretern zum Pressefoto. 

Von li.: Schützenkönig in der Disziplin Luftgewehr Planthaler Richard, 
König in der Disziplin Luftpistole Kurtz Hermann  
Stehend von li.: 2. König Luftgewehr Zugs Ludwig,  3. König Luftgewehr 
u. 3. König Luftpistole Fiebag Marianne, 2. König Luftpistole Zankl Heinz 

Text/Foto: Fiebag  

Die neuen Könige  
der Enzianschützen Schroffen 
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Seit 50 Jahren gibt es bei der Brauerei Leidmann den 
weißen Bock mit 6,4 Prozent Alkohol. Bei der „Destillata“ 
in Wien wurde nun der aus dem weißen Bock der Braue-
rei Leidmann gewonnene Bierbrand zum „Edelbrand des 
Jahres 2013“ ausgezeichnet.  
Dass man aus Bier Hochprozentiges brennen kann, ist 
längst kein Geheimnis mehr und die Geschmäcker sind 
dabei verschieden. Doch kürzlich sorgte eine fränkische 
Brennerei für Furore. Bernd Ludwig wurde über seine 
Verwandten, die Familie Mayer in Gitlberg, auf das Bock-
bier der Brauerei Leidmann aufmerksam. Ludwig, Infor-
matik-Professor an der Regensburger Uni, und sein 
Freund Matthias Heubusch, Tenor-Opernsänger in Mün-
chen, betreiben im Nebenerwerb eine Brennerei im  
Frankenland und wollten auch aus Bier etwas besonders 
machen. 
Als „unglaublich“, aber mit Stolz, empfinden Brenner 
Bernd Ludwig und Brauer Sebastian Leidmann die Post 
aus Wien. In den vier Wertungspunkten Technik, Aroma-
tik des Rohstoffes (Bier), Rasse und Bekömmlichkeit, 
sowie im Geschmack nach Bier wurde jeweils die höchst 
mögliche Punktzahl erreicht und mit insgesamt 20 Punk-
ten Platz eins eingenommen. 
„Hocharomatischer, eleganter Typus mit feingliedriger 
Struktur und gut gebautem Körper, dicht und nachhaltig; 

Schnapsbrenner Bernd Ludwig (von re.) und seine Freundin und Assis-
tentin Nicole Ehrmann freuen sich mit Margot und Sebastian Leidmann 
über die „Gold-Prämierung“ und das „gelungene Werk“  

Gold für Brauerei Leidmann 

Vorsitzende Birgit Starflinger konnte im Saal 
des Gasthauses Leidmann-Neuhold knapp 
80 Gäste begrüßen. Ende Dezember 2012 
zählte der Frauenbund beachtliche 237 Mit-
glieder. „Spürbare Freude“ erlebte Pfarrer 
Heribert Schauer bei der Jahreshauptver-

sammlung des Katholischen Frauenbund Unterneukirchen.  
Die engagierten Damen blickten auf ein mannigfaltiges, einmal 
mehr von großer Spendenbereitschaft geprägtes Jahr zurück. 
Sehr informativ und verständlich war der Vortrag von Notar Ro-
bert Martin zum Thema „Erben-Vererben-Vorsorgevollmacht“.  
Die neue Satzung wurde einstimmig angenommen. Die Fahrt 
nach Berlin plant der Frauenbund für 25. bis 28. Oktober 2014. 
KDFB-Ehrungen - 30 Jahre: Anneliese Beier, Anne-Luise Weigl, 
Elfriede Heindl, Hilde Hoffmann, Juliane Ofner 20 Jahre: Rosa 
Bieber. 10 Jahre: Andrea Hofbrückl, Gabi Fredlmeier, Helga 
Schmidt, Irmi Böhm, Monika Mitterer, Sieglinde Pupp-Medler, 
Sonja Berger.●     Texte/Fotos: Kamhuber 

Frauenbund nimmt mit „Spürbarer Freude“ den Nachlass Ernst 

Seit 30 Jahren sind Elfriede Heindl (von rechts), Anneliese 
Beier, Hilde Hoffmann und Anne-Luise Weigl engagierte Mit-
glieder des Frauenbunds. Vorsitzende Birgit Starflinger (links) 
bedankte sich mit einer Rose für die langjährige Treue. 

vollbieriges, langes Finale mit perfektem Druck“ war das 
Urteil der Jury über den Schnaps mit 42 % Alkohol. 
120 Liter Bockbier müssen „geopfert“ werden, um zehn 
Liter dieser Köstlichkeit zu gewinnen. Bei der Präsentati-
on im Gasthaus Leidmann-Neuhold, konnten sich die 
Gäste von dem Edelbrand überzeugen und waren über 
einen „Nachschlag“ nicht abgeneigt.● 

Text/Foto: Hans Gruber 

FB-Vorsitzende Birgit Starflinger (Mitte 
hinten) bezeichnete den Chor als Insti-
tution. Besonderer Dank gebührt Eva 
Mechtl (hinten 2.v.l.), die den Chor 
1973 mit elf Sängerinnen ins Leben 
gerufen hat. „Schon früh hast du er-
kannt, wie wichtig die singende Ge-
meinschaft für unser Vereinsleben ist 
und Dich mit viel Liebe und Herz für 
seine Entstehung eingesetzt“, so Starf-
linger anerkennend. Einige Grün-
dungsmitglieder sind immer noch ak-
tiv. Keine Maiandacht, kein Weltge-
betstag und kein Vereinsgottesdienst 
geht ohne den Chor über die Bühne. 
Seit etwa zehn Jahren führt Resi Ber-
ger (hinten 2.v.r.) den Chor. Jede Frau 
die gerne singt ist beim Unterneukirch-
ner Frauenbund-Chor willkommen.● 

Frauenbund-Chor seit 40 Jahren eine Bereicherung 



 24 

 

Vorstand Josef Jetzlsperger konnte unter den knapp 70 
Anwesenden im Saal des Gasthauses Leidmann-Neuhold 
Pfarrer und Präses Heribert Schauer, Bürgermeister 
Georg Heindl und Ehrenmitglied Konrad Mitterreiter be-
grüßen. Neben der kompletten Vorstandschaft waren 
auch alle Burschen in der schneidigen Tracht erschienen. 
Gespickt mit Aktivitäten, sowie kirchlichen und weltlichen 
Feiern war der Jahresbericht 2012 von Schriftführer Alex 
Salzinger. Highlights waren die Burschenparty mit etwa 
1600 und die Wintersonnwendfeier mit etwa 700 Besu-
chern. Beim traditionel-
len Steckerlfischgrillen 
am Aschermittwoch 
wurden 600 Fische ver-
kauft. Die derzeit 335 
Mitglieder teilen sich in 
229 aktive, 104 passive 
und zwei Ehrenmitglie-
der auf. 
Nachdem Vorstand 
Sepp Jetzlsperger die 
lustige Geschichte über 
die Wahnsinnsgaudi 
Maibaumstehlen 2012 
vom Bräu im Moos er-
zählt hatte, kündigte er 
an, dass die Burschen 
auch 2013 den Dieb-
stahl eines Traditions-
stangerls anstreben. Da 
ein eingespieltes Team 
Hand in Hand arbeitet 
ist das letztjährige Zwei-
tagesfest wesentlich 
besser gelaufen als 2011. Dies war und ist auch zukünftig 
notwendig, denn von den Einnahmen aus Wein- und 
Weißbierfest sowie Burschenparty lebt der Burschenver-
ein ein ganzes Jahr lang. Der vom Passivenbeauftragten 
Hans Huber organisierte Ausflug führte zum Atomkraft-
werk Isar II und zum Lanz-Leo. In diesem Jahr wird das 
mittlerweile fertig gestellte Werk von Maschinenbau Fliegl 
in Mühldorf besichtigt. Die Fahrt ins Blaue führte über 
Pilsen nach Prag. Heuer ist der Überraschungsausflug 
am 19. und 20. Oktober. Für Ordnung und Logistik rund 
um die Vereinstracht sorgt der neue Kleidungsbeauftragte 
Thomas Kamhuber. Angedacht wird auch der Kauf von 
Softshelljacken. Sollten sich zwei Sponsoren finden, 

335 Burschen fiebern Gauburschenfest 2014 entgegen 

könnte die Jacken für etwa 50 Euro beschafft werden. 
Vergünstigt können immer noch die Miesbacher Leiberl 
bestellt werden. Mit „Man muss Euch nie lange betteln – 
ihr seid die Besten“ bedankte sich Jetzlsperger bei seinen 
Burschen für den unermüdlichen Einsatz. 
Auf das drei Wochenende dauernde Event „Gau-
burschenfest 2014“ ging Konrad Mitterreiter ein. Der 
Festplatz liegt zwischen Kohlfuß und Grünauer. In die-
sem Zusammenhang bedankte sich der Festleiter bei den 
Grundeigentümern für deren Entgegenkommen. In Anbe-

tracht der Tatsache, 
dass der BVU nächstes 
Jahr sein 100., der Gau 
sein 50. Jubiläum feiert 
und bisher kein weite-
res Burschenfest be-
kannt ist, rechnet Mit-
terreiter am 3. August 
2014 mit einer Invasion. 
Der genaue Ablauf 
steht noch nicht fest. 
Geplant sind u.a. Kon-
zert, Weinfest sowie 
Dirndl- & Burschenver-
steigerung. 
Besonders erfreut zeig-
te sich die Vorstand-
schaft über das bereits 
zugesagte Comeback 
der Kabarettgruppe 
„Sepp Hager & Freun-
de“.  
Nachdem Pfarrer Heri-
bert Schauer die Wah-

len zügig durchgezogen hatte, bedankte sich der Präses 
beim Verein für die rege Teilnahme am vorangehenden 
Gedenkgottesdienst, an der 200-Jahrfeier der Pfarrei, 
dem 100-jährigen Jubiläum des Müttervereins und die 
großzügige Spende in Höhe von 2000 Euro für die Jo-
hanneskirche. 
Feuerwehr-Kommandant Franz Jändl regte abschließend 
an, dass der Burschenverein im Wechsel mit KSK und 
Feuerwehr die Maiandacht der Vereine organisieren soll-
te. Vorstand Jetzlsperger freute sich über die vertrauens-
volle Anregung, die bei der nächsten Vorstandssitzung 
wohl durchgewunken wird.● 

Text/Foto: Kamhuber 

Die neugewählte Vorstandschaft des Katholischen Burschenvereins Unterneukirchen 
hat ein großes Ziel vor Augen – das Gauburschenfest am 3. August 2014. Dafür wer-
den Vorstand Josef Jetzlsperger (von links), Thomas Kamhuber, Christoph Kainzmai-
er, Michael Schneiderbauer, Johannes Jändl, Florian Gruber, Josef Langlechner, Alex 
Salzinger, Adrian Wolfswinkler, Erich Zwirglmeier, Daniel Schmuck, Matthias Hand-
werker, Hans Huber und mit Sicherheit auch Präses Pfarrer Heribert Schauer auf viel 
Freizeit verzichten müssen. 

Beim Maibaum-Aufstellen des Dorfvereins Unterkastl in Dorfen/Kastl amüsierten sich einige Burschenvereinsmitglieder köstlich mit 
den Kinderspielsachen und wollten gar nicht mehr aufhören…       Fotos: Margot Leidmann  
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Zusammensetzung des  
Unterneukirchener 

Gemeinderates 
 

Georg Heindl (1. Bgm.) 
Jochen Englmeier (2. Bgm.) 
Albert Zwirglmaier (3. Bgm.) 

Bernhard Eimannsberger 
Josef Eimannsberger 
Christoph Kainzmaier 
Markus Kainzmaier 
Albert Kamhuber 

Johann Kurz 
Johannes Mayr 

Johannes Mitterreiter 
Elisabeth Osl 

Johann Reichenspurner 
Josef Schneiderbauer 
Regina Brunnhuber 

Ansprechpartner CSU 
Jochen Englmeier 

Ansprechpartner FW 
Johannes Mayr  

Ansprechpartner SPD 
Josef Eimannsberger  

Kindergartenreferent 
Josef Schneiderbauer  

Kulturreferent  
Markus Kainzmaier  

Familien– u. Seniorenreferentin 
Elisabeth Osl  

Sportreferent 
Johannes Mitterreiter  

Gewerbe– u. Wirtschaftsref. 
Jochen Englmeier  

Landwirtsch.– u. Umweltref. 
Johann Reichenspurner  

Jugend– und Schulreferent 
Albert Kamhuber  

Feuerwehrreferent 
Christoph Kainzmaier  

Mitglieder im VG-Rat  
Georg Heindl (Vors.) 

Jochen Englmeier  
Albert Kamhuber  
Albert Zwirglmaier  

Haupt-, Finanz-, Bau– und  
Umweltausschuss 
Heindl Georg (Vors.) 

Englmeier Jochen 
Josef Eimannsberger  

Albert Zwirglmaier  
Elisabeth Osl  

Josef Schneiderbauer  

Rechnungsprüfungsausschuss 
Christoph Kainzmaier  
Johann Kurz (Vors.) 
Johannes Mitterreiter  

Johann Reichenspurner  
Bernhard Eimannsberger  

Mitglieder im Schulverband 
Georg Heindl  

Bernhard Eimannsberger  

Kreisrat 
Georg Heindl  

Bei ihrer letzten Jahreshauptversammlung als 
CSU-Ortsvorsitzende konnte Elisabeth Osl 
über 20 Personen im Gasthof Raspl begrü-
ßen. Der Ortsverband zählte zum Vorjahres-
ende 38 Mitglieder (28 Herren, 10 Damen). 
Für Alois Mitterer wurde eine Gedenkminute 
eingelegt. Ein Durchschnittsalter von 60,6 
Jahren verdeutlicht schonungslos die christ-
lich-sozialen Nachwuchsprobleme. Sehr 
schade findet Osl, dass trotz der guten Arbeit 
der Jungen Union (JU) nur wenige junge 
Menschen den Weg zur CSU finden. Erfreu-
lich dagegen war die hohe Teilnehmerzahl 
von 40 FU- und CSU-Interessierten bei der 
Besichtigung der neuen Bäckerei Schönstet-
ter-Huber. Osl dankte ihren drei Stellvertre-
tern, die das vor zwei Jahren gegebene Ver-
sprechen, gleichwertig mitzuarbeiten, einge-
halten haben. 

Dank einer hohen Einzelspende konnte Kas-
sier Rupert Wimmer ein beträchtliches Plus in 
der CSU-Kasse verbuchen, so dass man für 
die drei anstehenden Wahlen (Landtags-, 
Bundestags- & Kommunalwahlen) auch et-
was Geld zur Verfügung hat. 
Bei den turnusmäßigen Neuwahlen wurde die 
bisherige Beisitzerin Marianne Bichler zur 
Nachfolgerin von Elisabeth Osl gewählt, die 
der CSU als Stellvertreterin erhalten bleibt. 
Während Jochen Englmeier als einer der drei 
Stellvertreter weitermacht, möchte Christoph 
Kainzmaier beruflich bedingt kürzer treten 
und wird zukünftig als Beisitzer mitwirken. 
Zum dritten Stellvertreter wurde der bisherige 
Beisitzer Norbert Grabmeier gewählt. Wieder-
gewählt wurden Kassier Rupert Wimmer und 
Schriftführer Rainer Hettwer. Zusammen mit 
Kainzmaier verstärken weiterhin Albert Kam-
huber, Hans Reichenspurner und Sepp Lang-
lechner junior (Steinberg) die Vorstandschaft 
als Beisitzer. Bei den Kassenprüfern gab es 
eine Änderung. Für Altbürgermeister Franz 
Kammhuber wird zukünftig Josef Kainzmaier 
(Feichtner) zusammen mit Adolf Hager prü-
fen. Zu Kreisdelegierten fahren Elisabeth Osl, 

Marianne Bichler, Georg Heindl und Jo-
chen Englmeier. 
Mit der Dipl.-Finanzwirtin (FH) Marianne 
Bichler hat die CSU ihre Wunschkandi-
datin an die Spitze gewählt. Aufgewach-
sen ist die frühere JU-Kreisschatz-
meisterin auf dem elterlichen Bauernhof 
in Balghub zwischen Unterneukirchen 
und Mauerberg. Seit Jahrzehnten wohnt 
das vielseitig engagierte Gründungsmit-
glied des Theaterstadels nun schon in 
Unterneukirchen. Aufgrund ihrer berufli-
chen Tätigkeit im Bayerischen Staatsmi-
nisterium der Finanzen kennt Bichler 
viele Politiker sogar persönlich. Neben-
amtlich hat die 49-jährige einen Lehrauf-
trag an der Fachhochschule für öffentli-
che Verwaltung und Rechtspflege in Bay-
ern (Herrsching) und ist dort im Bereich 

der Fortbildung tätig.  
Aus innerer Überzeu-
gung hat sie den CSU-
Ortsvorsitz übernom-
men. „Politische Dis-
kussion ist wichtig. 
Wenn man sieht, was 
in Deutschland mit der 
Piratenpartei und bei 
den Wahlen in Italien 
abläuft, dann wird klar, 
dass Basisarbeit im-
mens wichtig ist.“ Eine 
starke Liste und ein 
gutes Ergebnis bei den 
Gemeinderatswahlen 
2014 ist Ziel der neuen 
CSU-Ortsvorsitzenden.  
In diesem Zusammen-
hang mahnte Bürger-
meister Georg Heindl 

an, dass man früh genug um engagierte 
Kandidaten werben muss, um die Mehr-
heit, die man seit 1984 im Gemeinderat 
hat, auch weiterhin halten zu können.  
Jochen Englmeier betonte das gute Ein-
vernehmen in Gemeinde und Gemeinde-
rat ohne Fraktions-Tohuwabohu. 
Franz Kammhuber riet, diese konstrukti-
ve Harmonie weiterhin zu pflegen. Der 
Alt-Bürgermeister kann er sich noch ge-
nau an die „harten Fronten“ bis 1972 
erinnern. 
Bichler und Englmeier dankten der schei-
denden Ortsvorsitzenden Osl für ihren 
zweijährigen kommissarischen Einsatz 
„in schwierigen Zeiten“ mit einem Gut-
schein. Einblicke in den derzeitigen 
Stand in Sachen Ortszentrum sowie 
Städtebauförderung gab Bürgermeister 
Georg Heindl. 
Innerhalb einer Stunde war der offizielle 
Teil abgewickelt, so dass Bezirkstags-
kandidat Veit Hartsperger ausreichend 
Zeit für seine interessanten Themen Be-
zirk und Flächenverbrauch hatte.● 

Text/Foto: Kamhuber 

Die neue CSU-Vorstandschaft geht selbstbewusst in die politischen Diskussi-
onen der kommenden zwei Jahre und die drei anstehenden Wahlen (von 
links): Bezirkstagskandidat und Referent Veit Hartsperger, Hans Reichenspur-
ner, Jochen Englmeier, Josef Langlechner, die neue CSU-Ortsvorsitzende 
Marianne Bichler, Rainer Hettwer, Elisabeth Osl, Christoph Kainzmaier, 
Norbert Grabmeier und Rupert Wimmer.  

Marianne Bichler neue CSU-Chefin 
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Nachdem es in den 
letzten Jahren etwas 
ruhiger in der Kastler 
Straße wurde, ist mit 
der Eröffnung des neu-
en Land+Gartenmarkt 
der Firma Josef Mauer-
berger aus Burgkirchen 
im ehemaligen Lager-
haus wieder Leben ein-
gekehrt. Mit etwa 700 
Gästen und Besuchern 
stießen die Eröffnungs-
feierlichkeiten zusam-
men mit dem zeitgleich 
stattfindenden Tag der 
offenen Tür von Elektro 
Hager in Kooperation 
mit der Raiffeisen-
Volksbank Tüßling-
Unterneukirchen auf 
sehr großes Interesse 
bei der Bevölkerung. 
Als Verpächter und Vorstand der Raiffeisen-Volksbank 
Tüßling-Unterneukirchen begrüßte Josef Steiner die zahl-
reich erschienen Gäste. Darunter auch Tüßlings Bürger-
meister Heinrich Hollinger. Zunächst ging Steiner auf die 
Historie des Lagerhauses ein, die bis ins Jahr 1924 zu-
rückreicht. „Es ist uns ein besonderes Anliegen, dass das 
ehemalige Lagerhaus, welches mit seiner jetzigen Bau-
substanz 1959 gebaut wurde, weiterhin betrieben wird“, 
so Steiner. 
„Ich freue mich sehr und es macht mich stolz, dass wir 
die lange Tradition des Lagerhauses fortführen dürfen“, 
so Josef Mauerberger. Die Firma Mauerberger sieht sich 
als Nahversorger und wirkt dem Trend, kleine Lagerhäu-
ser und Märkte zu schließen, erfolgreich entgegen. Für 
die Landwirtschaft wurde eine spezielle Düngemittel-
Mischanlage installiert. Einen besonderen Dank richtet 
Josef Mauerberger an seine Mitarbeiter. Renovierung, 
Sanierung und Umbau wurden im Prinzip nebenbei ge-

Kastler Straße mit zusätzlichem Leben gefüllt 

stemmt. Durch enormen Einsatz und viele guten Ideen 
entstand ein sauberes, helles und sortimentenreiches 
Geschäftshaus. Die von Josef Mauerberger im neuen 
Land+Gartenmarkt geschaffenen Arbeitsplätze wurden 
mit zwei Unterneukirchnerinnen besetzt. Abschließend 
hegte Mauerberger den Wunsch, dass nicht nur die Un-
terneukirchner, sondern auch Bürger der umliegenden 
Gemeinden den eingeschlagenen Weg mitgehen und 
wieder im Lagerhaus einkaufen. 
Beim Anblick des emsigen Treibens kamen bei Bürger-
meister Georg Heindl Kindheitserinnerungen auf. Mit Jo-
sef Mauerberger habe man einen sympathischen Unter-
nehmer gefunden, der sich erfolgreich etwas zutraut und 
expandiert. „Von diesem Konzept kann jeder einzelne 
Bürger und damit ganz Unterneukirchen profitieren.“ Ei-
nen Platz im Büro des Firmenchefs soll die vom Gemein-
deoberhaupt überreichte Zinntafel von Unterneukirchen 
finden.●     Text/Foto: Kamhuber 

 
Kurz nach der fröhlichen und optimistischen 
Neueröffnungsfeier des Land+Gartenmarktes 
erkrankte der Chef der Firma Mauerberger,  
Josef Mauerberger, schwer und verstarb dann 
doch recht schnell und unerwartet.  
Vor seinem Tod regelte er jedoch noch alles, 
setzte Frau Rita Burggraf als Prokuristin und 
Geschäftsführerin ein, damit im Fall eines Falles 
sein großes Unternehmen erfolgreich durch sei-
ne Mitarbeiter weitergeführt werden kann. 
 
Die Gemeinde Unterneukirchen verlor mit Herrn 
Josef Mauerberger einen außerordentlichen Ge-
schäftsmann, der sich ein hohes Ansehen er-
worben hat. 
 
Wir werden ihm stets ein ehrendes Gedenken 
bewahren. 
 

Gemeinde Unterneukirchen 
Georg Heindl 

1. Bürgermeister    
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Von Jahr zu Jahr werden die künst-
lerischen Darbietungen beim traditi-
onellen Musikschüler-Konzert des 
Musik- und Kulturvereins besser. 
Bei der achten Auflage zeigten 55 
Nachwuchstalente ihr großes Kön-
nen und begeisterten während der 

knapp zweieinhalbstündigen Veranstaltung das Publi-
kum in der bis auf den letzten Platz gefüllten Aula der 
Grundschule. 
Das 8. Musikschüler-Konzert wurde mit dem fulminan-
ten, überraschenden Auftakt „Im Wagen vor mir“ einer 
zehnköpfigen Trompetengruppe eröffnet. In Abwesen-
heit von Sepp Steiner übernahm der Stellvertretende 
Vorsitzende des Musik- und Kulturvereins (MuKu), Hans 
Glöckl, als Organisator und Moderator die offizielle Eröff-
nung. Viel Beifall erhielten die Schüler, die u. a. Klassik 
und auch schmissige Stücke mit Trompete, Tenorhorn, 
Klavier, Gitarre, Querflöte, Geige, Hackbrett, Diatoni-
scher, Blockflöte, Keyboard oder Klarinette darboten. 12 
der 55 Schüler haben erst im vergangenen Herbst mit 

dem Musikunterricht begonnen und bestanden die Feuer-
probe bravourös. „Das Musikschüler-Konzert ist sehr 
wichtig für die Kinder. In familiärer Atmosphäre haben die 
Schüler die Möglichkeit vor Publikum aufzutreten und ler-
nen dabei zum ersten Mal mit Lampenfieber umzugehen“, 
so Glöckl. Er  bedankte sich bei all seinen Helfern und 
der örtlichen Brauerei, die die Getränke erneut kostenlos 
zur Verfügung stellte. Einen besonderen Dank richtete er 
an die sieben Musiklehrer und die persönlich anwesende 
Hausherrin und Schulleiterin Gabi Klötzler. Mit Standing 
Ovations wurden die Musikschüler entlassen. 
Unter den Gästen waren Pfarrer Heribert Schauer, Ka-
plan Vinzenz, Alt-Bürgermeister Franz Kammhuber und 
Bürgermeister Georg Heindl. Letzterer bedankte sich bei 
Irene und Hans Glöckl für die federführende Organisati-
on des Konzerts. Zudem hegte er den Wunsch, dass 
nicht nur die Band sondern auch andere bei der Hofdult 
im Juli auftreten sollen. Außerdem geht Heindl davon 
aus, dass die Sanierung des Kulturhauses 2014 abge-
schlossen werden kann und die Schüler dann in neuen, 
tollen Musikräumen ihr Talent fördern und ihr Hobby aus-
üben können.●      Text/Fotos: Kamhuber 

Alle Achtung vorm 8. Musikschüler-Konzert 

Im März fand die gut besuchte Jahreshauptversamm-
lung unter Leitung des Vorstandes Wolfgang Czech 
statt. 
Der Kreisvorsitzende Helmut Häring bedankte sich bei 
der Vorstandschaft für das ehrenamtliche Engage-
ment.  
Vorstand Wolfgang Czech gab einen Überblick über 
Veranstaltungen, Ausflüge, Vorstandssitzungen, Spen-
den und Sammlungen und ehrte langjährige Mitglie-
der.  
Maria Klinger, die Seniorenreferentin, berichtete von 
den Seniorennachmittagen im Pfarrheim und den ver-
schiedenen Ausflügen. 
Claudia Czech trug den Kassenbericht vor.  
Georg Heindl gab einen kleinen Ausblick in die Zukunft 
und teilte mit, dass sich die Gemeinde für die Stern-
fahrt Ziel Unterneukirchen 2015 angemeldet hat. Er 
bedankte sich ebenfalls bei der Vorstandschaft und 
freute sich, wenn es gut mit dem Verein weiter geht. 
Die Versammlung klang in geselliger Runde nach eini-
gen Stunden aus.●    Text/Foto: Czech 

Soziales Engagement wichtig für jetzt und die Zukunft 

Fürs Foto stellten sich auf, von links : Maria Klinger, Therese Maurer, Wolf-
gang Czech, Maria Polt, Anneluise Weigl und Bürgermeister Georg Heindl. 
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Arbeiterwohlfahrt Wolfgang Czech Wetzberg 1 08634/7607 
Bauernverband Oberburgkirchen Robert Schönstetter Fürtner 1 08633/7161 
Bauernverband Unterneukirchen Johann Reichenspurner Untergünzl 1 08633/6289 
Christkönigsbläser Markus Kainzmaier Obergünzlstr. 27 08634/6264270 
CSU-Ortsverband Marianne Bichler Feldstr. 17 08634/984554 
Elternbeirat der Schule Andreas Dittrich Holzwies 2 08634/5382 
Elternbeirat des Kindergartens Manfred Zeiler Ludwig-Ganghofer-Str. 8 08634/689321 
Elternbeirat Montessori-Schule Reinhard Lucha Garching-Hart, Frank-Caro-Str. 44 08634/627896 
Faschingsverein DEUZ Adolf Hager Kastler Str. 13 08634/7588 
FC-Bayern-Fan-Club Oliver Aicher Kastler Str. 8 08634/624752 
Ferienprogramm / Jugendreferent Albert Kamhuber Mitterweg 3 08634/984100 
FFW – Kommandant - Franz Jändl Winkl 1 08634/8961 
FFW – Vorstand - Konrad Mitterreiter Maderlehen 1 08633/5066898 
Frauenunion Gabriele Thiel Liesl-Karlstadt-Str. 5 08634/6944 
Freie Wähler Unterneukirchen Hans Mayr Rathausplatz 5 08634/313 
Gartenbauverein Barbara Jüngling Ludwig-Thoma-Str. 10 08634/5962 
Gemeindebücherei Angelika Schneiderbauer Feldstr. 4 08634/66153 
Gewerbeverband Unterneukirchen-Kastl Kurt Blüml Hilger 2 08634/62660 
Jagdgenossenschaft Oberburgkirchen Robert Schönstetter Fürtner 1 08633/7161 
Jagdgenossenschaft Unterneukirchen Josef Langlechner Steinberg 1 08634/8846 
Jugend-Rotkreuz Christiane Mitterbauer Mauerberger Str. 9 08634/6955 
Junge Union Josef Langlechner jun. Steinberg 1 08634/8846 
Kath. Burschenverein Unterneukirchen e.V. Josef Jetzlsperger Peter-Dörfler-Str. 12 08634/448 
Kath. Frauenbund Birgit Starflinger Brandstätt 1, 84556 Kastl 08671/5238 
Kath. Landjugend Veronika Jändl Winkl 1 08634/8961 
Kegelclub Bavaria Franz Reichenspurner Feldstr. 15 08634/6541 
Kirchenverwaltung Josef Schneiderbauer Berngehen 2 08633/7772 
KSK Ronald Orthuber Kapellweg 10, 84518 Hart a.d. Alz 08634/627968  

Musik- und Kulturförderverein Johann Glöckl Peter-Rosegger-Str. 6 08634/7488 
Mütterverein Frieda Kainzmaier Brandstätt 1 08634/8904 
Ortsbäuerin Oberburgkirchen Gisela Schönstetter Fürtner 1 08633/7161 
Ortsbäuerin Unterneukirchen Maria Reichenspurner Untergünzl 1 08633/6289 
Pfarrgemeinderat Ursula Schenk Peter-Rosegger-Str. 4 08634/688364 
Pferd und Kultur Gut Kathrinenhof e.V. Marion Schweikl Von-Weber-Str. 4, 84513 Töging 08631/940206 
Radlerverein Gasteig Johann Ludwig Maierhof 3A 08671/9286873 
Rasenmäher-Bulldog-Freunde-Maderlehen Hans Mitterreiter Maderlehen 1 08633/7239 
Schützenverein Adler Rudolf Ludwig Maierhof 3 08671/13816 
Schützenverein Enzian Schroffen Hans Olbort Eichenweg 1, 84576 Teising 08633/7423 
Showtanzgruppe HighLife Kerstin Geissler Matzen 35, 84518 Garching 08634/7992 
SPD Josef Eimannsberger Kirchenweg 5 08634/1443 
Sportverein Unterneukirchen 63 e.V. Jochen Englmeier Kastler Str. 23 08634/5780 
Stock-Car-Club Unterneukirchen Gerhard Zenser Ludwig-Ganghofer-Str. 7 08634/1475 
Theaterstadl Unterneukirchen Rosi Thalhammer Leiblstraße 17, 84518 Garching 08634/6493 
VdK Ortsverband Garching-Unterneuk. Paul Dirksen Stecken 14, 84518 Garching 08634/1605 

MSF Motor-Sport-Freunde Unterneukirchen Martin Obermaier Imkerweg 5, 84518 Garching 08634/1653 

Vereine – Verbände – Institutionen 

Neuerstellung  eines  Faltplanes 
für Unterneukirchen 
Die Gemeinde beabsichƟgt einen aktuellen Faltplan 
zu erstellen. Nach wie vor besteht Nachfrage nach 
der Papierform unseres Ortsplanes. Die alten Pläne 
sind vergriffen und nicht mehr aktuell. 
Natürlich sollen aber auch die heute zur Verfügung 
stehenden technischen Möglichkeiten mit einfließen. 
Mit einer Firmenkennung auf dem Plan, kann ein 
Nutzer per Handy direkt auf Ihre Seiten zugreifen. 
Nutzen Sie diese kostengünsƟge Werbung für Ihre 
Firma, für Ihr Gewerbe. Erfahrungsgemäß reicht eine 
Auflage für mehr als 5 Jahre aus. Der Preis für eine 
Anzeige in der Größe 90 x 65 mm liegt bei 190,00 €, 
für 90 x 44 mm bei 125,00 €. Die Gemeinde kann in 
enger Zusammenarbeit mit dem Gewerbeverband 
diese Auflage ohne Einschaltung einer Werbefirma 
erstellen und somit günsƟge KondiƟonen bieten. 
Wenn Sie mitmachen wollen, melden Sie sich biƩe 
bis Ende Juli im Rathaus Unterneukirchen,  
Tel.  08634/9882‐0.● 

Falls bekannt finden Sie die eMail-Adressen der Vereine im Internet:  
http://www.unterneukirchen.de/htmls/unterlink_freizeit/vereine.html 

Organspende-
ausweise  

sind im Einwohnermeldeamt  
des Rathauses vorrätig.● 
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